STEICO

Das Naturbausystem

Verarbeitung

WDVS auf Holzuntergrund




YNNG, " .
i B ok - P A . — g ) |

b e - . ey ot o' B0 s L A

. ” > i 4 K. -

" S— — ——, N - = ¥

e i..-.i.:.u\!.».ﬁ.ﬂthn&:. e - 4 J 4 - : - . x L : § F-

P i . i —— - W g A - ’ . X -

;t..«.:.l..JJ;..Lm.rih.....mu - y o i Y - » . A Wy X Y ™ 8 .

9 ..?. .. ., . ,:. . . ... ,
BRI e, - - - ; o #
e B ey v o . % %

N W, = e v ; _ i O . v
o » . ) "

- "

I S i, =™ T T
.wl,

gy "
L ks il B

o B % 4 Iy 4

S S ——— .

o »
T~ o B g i, {

P s - ; ) 5 -
.E-J..ﬂ:f. ‘Qf.:. “ *
Y p— Y. . ¥ - - - % P >
e T S b " L v : i »
it o5 TR - - - . . » . " .
O e g < S > - . - | s
- 1;&5[: S b 7 L " . . :
; - ‘ J

G, W o i?.};llr N ——— —-— E . ¥
- Al Pigal r Py o 3 . u ol 3 "y % 7

YO I~ e, o LY . -
ey e A e e A, L ) . t
R
TR Bkl . e B R .

.24-‘
o R g

P

/
St —— —— L

Konstruktionsdetails............cooooovooiiii
CheckliSte ..o

Andere WDVS-ZUIaSSUNGEN........coiiiiiiiiiiie e

PULZKOMPONENTEN...ciiiiiiiie e
SySteMZUDENOT ..o

Rollladen/Raffstore.........coooooiooiiiii
SOCKE e

Befestigung von Holzfaser Dammplatten..............cc..ooo...
EINDAU oo

Standsicherheit ...

Allgemeine Verarbeitungshinweise.............cccccooiiiiiinn
Befestigungsmittel ...

Hinweise flr den Planer ...........ooooooiiiii

Verarbeitung: WDVS auf Holzuntergrund
STEICOsecure TIMDer .......ooooiiiiiiie e

Inhalt



Verarbeitung: WDVS auf Holzuntergrund
STEICOsecure Timber

Das Warmedamm-
verbundsystem auf
Holzuntergrund

STEICOsecure Timber

Das STEICOsecure Timber WDV-System kann fir Wande in Holz-
bauart gemafs ETA-20/0268 bzw. AbZ/aBG Nr. Z-33.47-1581
verwendet werden.

Die STEICOsecure Systemkomponenten (Holzfaser-Damm-
platten, die Befestigungen, die Armierung, die Beschichtungs-
produkte und das Zubehor) sind gemaf Zulassung/ Allgemeine
Bauartengenehmigung und ETA abgestimmt. Das gibt Ihnen
Sicherheit.

STEICO hat fur verschiedene Anforderungen und Arbeits-
weisen die passenden Platten im Klein- und Grol3format sowie
mit stumpfer Kante, bzw. mit Nut und Feder im Programm.
Sonderformate sind auf Anfrage lieferbar.

Wirbietenlhnendie Putztragerplatten STEICOprotect bis100 mm
und STEICOprotect dry bis 240mm an. STEICOuniversal dry
haben wir in 40 bis 100 mm im Produkt-Portfolio.

Holzrahmenbau mit Stegtrager, bzw. KVH
Holz mit oder ohne Plattenwerkstoff

STEICOprotect M / STEICOprotect H

Die Oberputze STEICOsecure Render S und STEICOsecure
Render M sind in unterschiedlichen Strukturen, Korngréf3en
und in zahlreichen Farbtoénen verfugbar.

Die Fassadenfarben STEICOsecure Silco und STEICOsecure
Color sind ebenfalls in unterschiedlichen Farbtonen lieferbar
und geben der Fassade einen ganz personlichen Farbton.

Das Zubehor mit unterschiedlichen Schienen, Profilen und
Bandern rundet das komplette Programm des STEICOsecure
Warmedammverbundsystem ab.

Einfache und sichere Planung mit dem STEICO Bausystem
Detailkonfigurator, abrufbar im Pdf-Format unter
www.steico.com/detailkonfigurator.

Unter www.steico.de/service/ansprechpartner kénnen Sie die
Kontaktdaten des fir Sie zustandigen Ansprechpartners vor
Ort einsehen.

Nutzen Sie auch unsere Hilfe-Seite und technischen Support
unter www.steico.com/service/hilfe.

Holzrahmenkonstruktion
auf Mauerwerk/Beton

Massivholz

STEICOprotect L dry / STEICOspecial dry /
STEICOuniversal dry

Befestigung: Edelstahl-Breitrickenklammern / ejotherm® HFS Schraubbefestiger / ejotherm® STR H Schraubbefestiger

Putzsystem STEICOsecure



http://www.steico.com/detailkonfigurator
http://www.steico.de/service/ansprechpartner
http://www.steico.com/service/hilfe
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Systemaufbau

AuBenwande in Holzbauart mit STEICOjoist / Vollholz

Aufgrund der sehr guten Festigkeitseigenschaften der STEICO Holzfaser-Dammplatten ist das STEICOsecure Timber WDV-System
besonders gut fur den Einsatz im Holzrahmenbau geeignet. Die diffusionsoffenen Eigenschaften der Holzfaser-Dammplatten
sowie der Putzsysteme erlauben bauphysikalisch einwandfreie Wandkonstruktionen.

Die Holzfaser-Dammplatten werden bei Holzrahmenkonstruktionen als auf3ere Bekleidung direkt auf den Holzstielen montiert.
Die Holzstiele kdnnen aus STEICOjoist Stegtragern oder aus Vollholz bestehen.

Die Verwendung eines Plattenwerkstoffes zwischen dem Holzstander und der Putztragerplatte ist gemafs Zulassung moglich. Ist
ein Plattenwerkstoff aus statischer oder brandschutztechnischer Sicht erforderlich, sollte darauf geachtet werden, diffusionsof-
fene Werkstoffe (z.B. Gipsfaserplatten) zu wahlen, um die bauphysikalische Qualitat der Konstruktion nicht zu beeintrachtigen.

Diffusionshemmende Baustoffe auf der Auldenseite werden nicht empfohlen.

1 Holzfaser-Dammplatte
« STEICOprotect H/STEICOuniversal dry oder
STEICOprotect M/STEICOspecial dry
Befestigung:
- Breitrlickenklammer, ejotherm® STR H Schraubbefestiger
oder ejotherm® HFS Schraubbefestiger

2 Armierungsmortel

» STEICOsecure Base
« Armierungsgewebe:
« STEICOsecure Mesh F/G

3 Zwischenbeschichtung (optional)

- Grundierung:
+ STEICOsecure Base Coat

4 Schlussbeschichtung

» STEICOsecure Render S (K/R) oder
« STEICOsecure Render M (K/R/MP) oder
« STEICOsecure Render F (K)

5 Anstrich?

« STEICOsecure Silco oder
« STEICOsecure Color F

Holzrahmenkonstruktion mit Putztragerplatte aufSen

Energieeffiziente Konstruktionslésungen
fur AuBenwande mit Putzfassade finden
Sie im , Passivhaus-Zertifizierungsbericht”

fur das STEICO Bausystem unter
www.steico.com/Passivhaus.

ZERTIFIZIERTE
KOMPONENTE

Passivhaus Institut

a) Bei STEICOsecure Render M / MP ist ein 2-facher Anstrich mit STEICOsecure Silco zwingend erforderlich; bei STEICOsecure Render S wird ein 2-facher Anstrich mit STEICOsecure Silco
/ STEICOsecure Color empfohlen; Nicht angegeben ist das umfassende Systemzubehor.



http://www.steico.com/Passivhaus
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AuBenwande aus massiven, flachigen Holzbauteilen

Auch auf massiven Holzwanden (z.B. STEICO LVL X >30mm, Brettstapel-, Brettsperrholz- oder Brettschichtholz-Elemente hat sich
der Einsatz der STEICOprotect, STEICOprotect L dry und STEICOspecial dry sehr bewahrt. Grundsatzlich sind hier zwei Varianten
der Montage zu unterscheiden:

Variante A Variante B
Aufbringen einer zusatzlichen Gefachebene (STEICOjoist Direkte flachige Montage von STEICOspecial dry oder
Stegtrédger oder KVH-Holzer), auf die STEICOprotect oder STEICOprotect L dry Holzfaser-Dammplatten

STEICOspecial dry/ STEICOuniversal dry Holzfaser-
Dammplatten montiert werden

1 Holzfaser-Dammplatte 1 Holzfaser-Dammplatte
« STEICOprotect oder STEICOspecial dry/STEICOuniversal dry « STEICOspecial dry/STEICOprotect L dry
+ Befestigung: - Befestigung:
« Breitrlickenklammer, ejotherm® STR H Schraubbefestiger oder - Breitruckenklammer, ejotherm® STR H Schraubbefestiger oder
ejotherm® HFS Schraubbefestiger ejotherm® HFS Schraubbefestiger
2 Armierungsmortel 2 Armierungsmortel
« STEICOsecure Base « STEICOsecure Base
+ Armierungsgewebe: + Armierungsgewebe:
« STEICOsecure Mesh F/G « STEICOsecure Mesh F/G
3 Zwischenbeschichtung (optional) 3 Zwischenbeschichtung (optional)
- Grundierung: - Grundierung:
« STEICOsecure Base Coat « STEICOsecure Base Coat
4 Schlussbeschichtung 4 Schlussbeschichtung
« STEICOsecure Render S (K/R) oder « STEICOsecure Render S (K/R) oder
» STEICOsecure Render M (K/R/MP) oder = STEICOsecure Render M (K/R/MP) oder
« STEICOsecure Render F (K) « STEICOsecure Render F (K)
5 Anstricha) 5 Anstrich?)
« STEICOsecure Silco oder « STEICOsecure Silco oder
+ STEICOsecure Color F « STEICOsecure Color F

a) Bei STEICOsecure Render M / MP ist ein 2-facher Anstrich mit STEICOsecure Silco zwingend erforderlich; bei STEICOsecure Render S wird ein 2-facher Anstrich mit STEICOsecure Silco
/ STEICOsecure Color empfohlen; Nicht angegeben ist das umfassende Systemzubehor.
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Hinweise fur den Planer

Gebaude und Architektur

Ausreichend grofse Dachuberstande (oder Terrassen/
Balkone) als konstruktiven Bauteilschutz einplanen.
Dadurch wird die Witterungsbelastung auf die Fassade
verringert.

- Keine zu dunklen Farben wahlen (Hellbezugswert >20)

- Wahl der Putzdicke an die 6rtlichen Klimabedingungen
(z.B. Schlagregen) anpassen. Der Armierungsputz ist die
wesentliche Schicht fir die Dauerhaftigkeit der Fassade.
Deshalb ist hier eine Schichtdicke von 7mm anzustreben.

Empfehlung: Durch die Wahl eines Oberputzes mit
mind. 2mm Kérnung kann Struktur in die Flache gebracht
werden.

- Bei erhéhten Anforderungen an die Ausfihrung (MafSto-
leranzen) muss dies mit dem Bauherren entsprechend
vereinbart werden (DIN 18202, VOB/C — ,Besondere
Leistung”)

Pflanzlichen Bewuchs in der Umgebung hinsichtlich
Mikroorganismen auf der Putzoberflache beachten

+ AufSenbeleuchtung auf die Putzoberfladche abstimmen
und ggf. Streiflicht ausschliel3en

Brandverhalten

+ STEICOsecure Warmedammverbundsysteme sind als
normalentflammbar klassifiziert. Somit ist die Anwen-
dung fur Gebaude der Klassen 1-3 ohne zusatzliche
Mafnahmen moglich. (nach DIN 4102:B2; normalent-
flammbar; nach DIN EN 13501-1: B-s1,d0)

- Wandkonstruktionen mit Feuerwiderstandsklassen von
F30-B bis F90-B konnen mit STEICOsecure WDVS herge-
stellt werden.

Verarbeitung auf Holzuntergrinden

- Bei Dammdicken bis ca. 160 mm ist eine Befestigung auf
dem Holzstanderwerk mit Klammern anstatt mit Schraub-
befestigern zu empfehlen.

- Die Einhaltung der Verarbeitungshinweise zu den Befes-
tigungsmitteln ist zu beachten. Auf oberfldchenblindiges
Einschrauben ist zu achten.

Verputzen von Holzfaser-Dammplatten

- Vor dem Verputzen sollte noch mal kontrolliert werden,
ob kein wichtiger Arbeitsschritt vergessen oder ein
elementares Detail Ubersehen wurde. Eine Checkliste
finden Sie im Anhang dieser Verarbeitungshinweise.

Zahnspachtelung intensiver beraten (siehe Seite 25) —

Mit ihr kann die Holzfaser-Dammplatte vor Bewitterung
geschitzt werden. Eine Freibewitterung von bis zu 5
Monaten wird somit moglich, wenn die Zahne der Zahn-
traufel nicht ganz durchgedriickt werden und minimal
Klebe- und Armierungsmortel stehen bleibt. (siehe Seite
10)

- Die AusfUhrung der Armierungslage in zwei Arbeits-
gangen ist zu empfehlen. Nur so ist die Lage des Armie-
rungsgewebes im oberen Drittel der Armierungslage
sicher gewabhrleistet.

Gewerkelbergabe

Werden Befestigung und Putzbeschichtung der Damm-
platten durch zwei verschiedene Betriebe durchgefihrt, so
ist es sinnvoll einen Ortstermin mit den beteiligten Parteien zu
vereinbaren. Unstimmigkeiten kénnen dabei besprochen und
den jeweiligen Gewerken zugeordnet werden. Checklisten
fur diese Gewerkeubergabe finden Sie auf Seite 45 dieser
Verarbeitungshinweise.

Technischer Hinweis

Die doppellagige Verlegung ist gemaR der ,,Allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung/ Allgemeinen Bauartgenehmigung
Nr. Z-33.47-1581"" moglich. Detaillierte Informationen hierzu

kénnen der Zulassung unter folgendem Link entnommen
werden: www.steico.com/fileadmin/user_upload/importer/
downloads/wdv-systeme_zulassungen_und_sonstige_zertifi-
kate/STEICOsecure_Timber_AbZ-33.47-1581.pdf



https://www.steico.com/fileadmin/user_upload/importer/downloads/wdv-systeme_zulassungen_und_sonstige_zertifikate/STEICOsecure_Timber_AbZ-33.47-1581.pdf
https://www.steico.com/fileadmin/user_upload/importer/downloads/wdv-systeme_zulassungen_und_sonstige_zertifikate/STEICOsecure_Timber_AbZ-33.47-1581.pdf
https://www.steico.com/fileadmin/user_upload/importer/downloads/wdv-systeme_zulassungen_und_sonstige_zertifikate/STEICOsecure_Timber_AbZ-33.47-1581.pdf
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Allgemeine Verarbeitungshinweise

Allgemeines

Das STEICO Produktsortiment bietet hervorragende Moglich-
keiten flr die Planung von energieeffizienten und wirtschaft-
lichen Bauteilaufbauten im Wandbereich. Wir méchten an
dieser Stelle auf unsere STEICO Konstruktionshefte und den
STEICO Detailkatalog hinweisen. Darin finden Sie Losungen
mit dem STEICOsecure Warmedammverbundsystem sowie
Hinweise zu bauphysikalischen Aspekten.

Die weiteren Ausflhrungen beziehen sich ausschlieSlich
auf die Verwendung und Montage von STEICOprotect,
STEICOuniversal dry und STEICOspecial dry als Untergrund fur
eine Putzbeschichtung mit einem STEICOsecure Putzsystem
gemaf der Zulassung AbZ/aBG Z-33.47-1581 bzw. ETA-20/0268
STEICOsecure Timber fur Holzuntergrinde.

Die Konstruktionshefte sowie den Detailkatalog finden Sie
unter www.steico.com/download.

Lagerung und Transport

STEICO Putztragerplatten werden liegend auf Einwegpaletten
mit regengeschitzter Folienverpackung geliefert. Bei Bescha-
digung der Folienhaube sind Zusatzmafinahmen (zusatzliche
Abdeckung) erforderlich. Bitte heben Sie die in der Verpackung
eingeschweilten Packzettel beim Offnen der Pakete auf, denn
diese erlauben bei eventuellen Fragen zur Lieferung einen
schnellen Zugriff auf die internen Produktionsdaten.

Bei der Anlieferung sollten geeignete Hebewerkzeuge (Stapler,
Kran) vor Ort zur Verflgung stehen, damit die Paletten zligig
ohne Beschddigung der Platten abgeladen werden kénnen.
Bei den Plattenqualitdten H und M/ dirfen maximal 3 und bei
L maximal 2 Paletten auf ebenem, trockenem Untergrund
Ubereinander gestapelt werden. Die Paletten sind zur Vermei-
dung von Eindrtickungen der obersten bzw. untersten Platten-
oberflache bindig auszurichten und trocken zu lagern.

Bei der Entnahme oder Umlagerung einzelner Platten ist auf
eine ausreichende Zahl von Lagerholzern zu achten.

Die Platten sind liegend, plan und trocken zu lagern. Einzelne
Platten sollten bei langerer Lagerung abgedeckt werden, um
Verschmutzungen und eine Vergrauung der Plattenober-
flache durch UV-Einwirkung zu vermeiden. Die Platten sind
vor Kantenbeschadigung zu schitzen.

Prafung und Vorbereitung des
Untergrundes

Direkt vor der Montage der Platten ist der Untergrund
gewissenhaft zu prifen. Er muss planeben/versatzfrei,
sauber, trocken (Holzfeuchte <20 Masse-%) sowie aus-
reichend breit flr die Befestigung sein.

Bei Holzrahmenkonstruktionen ist das maximal zulassige
Achsmalfs der Gefache zu prifen.

Plattenbearbeitung

Fir die Verarbeitung der STEICO Holzfaser-Dammplatten bietet
STEICO mit dem Schneidetisch STEICO/soflex cut combi eine
mobile Schneidetechnik zur einfachen und schnellen Damm-
stoffverarbeitung an. DarUber hinaus ist die Bearbeitung
auch mit Ublichen Holz zerspanenden Werkzeugen maoglich
(Bandsage, Handkreissage, Stichsage, Schwertkettensage),
z.B. Festool Schwertkettensage, mafell Dammstoff-Seilsage
(DSS 300 cc). Beim Zuschnitt von Holzfaser-Dammplatten
sind geeignete MafSnahmen zu treffen (Staubabsaugung,
Filtersysteme).

Es gelten die Ublichen Sicherheitsvorschriften fur die Bearbei-
tung von Holzwerkstoffen (s. BGI 739-1 der BG Holz und

Metall, bzw. Infoblatt).

Rannf”

STEICO Schneidetechnik unter:
www.steico.com/download/
technik-verarbeitung



http://www.steico.com/download
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Plattenmontage

Allgemeine Hinweise

Bei profilierten Platten ist fur die erste Montagereihe die
Nut-Profilierung der unteren Plattenlangsseite zu entfernen,
so dass eine stumpfe Plattenkante entsteht. Auch bei Eckaus-
fuhrungen sind stumpfe Plattenkanten vorzusehen.

N\
N\

Profilierte Platten werden mit der Feder nach oben montiert.
Die Stempelung auf den Platten gibt die Verlegeseite an. Zur
Verschnittoptimierung kénnen alle STEICO Putztragerplatten
gedreht werden.

Fugenversatz

Die Nut- und Feder-Platten werden endlos mit schwebenden
StofRen horizontal verarbeitet, ein Mindestversatz der verti-
kalen (kurzen) Plattenstofse
von mind. 30cm zwischen
den Verlegereihen ist einzu-
halten. Vertikalstofe in
einem Gefach direkt Gberei-
nander (Kreuzfugen) sind
unzulassig. Bei der Verwen-
dung von Einblasdammstoff
wird ein  gefachweiser
Versatz der Vertikalstof3e
gefordert.

Bei der Montage der STEICO Putztragerplatten im Fenster-
oder TUrenbereich ist darauf zu achten, dass die Platten weder
vertikal noch horizontal direkt in den Offnungsecken gestoRen
werden, sondern um ein Mals von mind. 15 cm versetzt werden
(Revolverschnitt). Hierdurch wird Spannungskonzentrationen
in der Dammplattenebene entgegengewirkt. (Die zusatzliche

Anordnung der Diagonalarmierungsstreifen in der Armierungs-
schicht ist zu beachten, siehe Seite 30.) Kommt es dennoch
zu einem Plattenstof3 in der Fensterecke, so ist dieser Stof§ mit
STEICOmulti fill kraftschllssig zu verkleben.

| 1200 I

400

1=30cm

StoRfugenversatz

Plattenmontage an Wandflachen

Die einzelne Platte muss mindestens auf zwei Stielen befestigt
werden. Kommt es zu einer Befestigung auf einem Stiel, wie bei
Ecken, so ist die Vertikalfuge mit STEICOmu/t fill zu verkleben.

Bei Verwendung von STEICOze// als Gefachdammstoff kann
ggf. der Rasterabstand der Unterkonstruktion im Randbereich
reduziert werden, um eine hoéhere Stabilitat zu erreichen.

Plattenmontage von unten

Eine Plattenmontage von unten, die z.B. bei hervorspringenden
Obergeschossen notwendig ist, kann mit STEICOprotect H /
STEICOuniversal dry Platten
in 60 mm Dicke ausgefthrt
werden. Dabei darf das
Rastermaf3 von 41,7 cm nicht
Uberschritten werden. Die
Anzahl der Befestigungs-
mittel erhoht sich um ein
Drittel.

Eckausbildung

STEICO Putztragerplatten mit Nut-Federsystem mussen
im Holzrahmenbau im Eckbereich nicht miteinander verzahnt
werden.

Eine Befestigung auf einem
im Eck befindlichen Stiel ist
ausreichend. Ist dies nicht
gegeben ist eine Verklebung
der \Vertikalfuge mittels
STEICOmulti fill - zwischen
der Stirnflache und der




Rickseite der Eckplatten notwendig. Eine Verbindung der
Wandelemente kann mit dem STEICO Verschlussstopfen
50mm verschlossen werden.

STEICOmulti fill wird als Raupe (& ca. 8mm) in Wellenform auf
die Stirnseite der montierten Platte aufgebracht.

STEICO Putztragerplatten mit verklebten Aufsenecken

Dicke [mm] Maximale Auskragung [mm]
40 160
>60 200

Fugenausbildungen

Offene Fugen in Plattenst6Ben in der Fassadenflache

Fugen zwischen Platten mit einer Breite von 2 -5 mm sind mit
STEICOmulti fill 2 cm tief oder bis zur Feder auszufllen. Fugen
in der Fassade mit einer Breite >5mm sind mit Passstlicken
zu fullen, mit STEICOmu/ti fill einzukleben und anschliefSend
beizuschleifen. Hierdurch kénnen Vertikalkrafte Ubertragen
und somit Abzeichnungen im Putz verhindert werden.

Geschossstof3

Der Geschossstols bei Holzrahmenkonstruktionen muss
zug-, druckfest sowie setzungssicher und Warmebricken
minimiert ausgeflhrt werden. Druckkrafte missen uber die
tragende Holzkonstruktion abgetragen werden. Eine Kraft-
Ubertragung im WDVS kann zu Quetschfalten fuhren.

Um Setzungen aufgrund von schwindendem Holz zu
verhindern, ist als Randbohle im Zwischendeckenbereich
STEICO LVL X (Furnierschichtholz) einzusetzen. Passstlcke bei
Geschossstofien missen mittels STEICOmu/ti fill kraftschlussig
eingeklebt werden, um ein spateres Ausbeulen des Putzes
ausschliefSen zu konnen.

AAAAAA

1 Passstlck mit STEICOmulti fill einkleben,
anschliefend Geschossstol$ beischleifen

2 STEICO LVL X

3 Zug- und druckfeste Verbindung

(Siehe Konstruktionsdetail Seite 43)

Verarbeitung: WDVS auf Holzuntergrund
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Sollten sich hierbei aufgrund von Ungenauigkeiten bei der
Verarbeitung trotzdem Plattenfugen ergeben, sind diese Fugen
zunachst mit einem formstabilen und druckfesten Holzwerk-
stoff zu hinterlegen. Die letzten 20 mm der Fuge sind mit
STEICOmulti fill zu fullen und danach beizuschleifen.

Bauteilanschliisse

Alle Anschltsse an andere Bauteile sind schlagregendicht mit
dem STEICO Fugendichtband auszufuhren. Das Band wird
bundig mit der aufSeren

Fugen- Putzabschluss-
dichtband profil

"4

Plattenkante eingebaut, um
einen Wassereintritt  zu
verhindern. Zur Putztren-
nung dient das STEICO Putz-
abschlussprofil.  Mit Thm
kann eine definierte Fuge
ausgebildet werden.

)

Gebaudedehnfugen

Dehnungsfugen in Gebauden mussen im WDV-System an
selber Stelle berlcksichtigt werden und durfen nicht Uber-
putzt werden. Ebenfalls sind bei Gebaudelangen von >20m
vertikale Bewegungsfugen vorzusehen. Fir die Ausbildung
von Dehnungsfugen kann das STEICO Bewegungsfugenprofil E
verwendet werden. (siehe Seite 29)

Aufstockungen

Bei Aufstockungen entstehen zwischen dem massiven Bestand
und dem Holzbau unterschiedliche Bewegungen, die bei einer
durchgefuhrten Putzschicht
zu Rissen flhren. Deshalb
wird dieser Ubergang in der
Regel. mit einem Uberstand
des Holzbaus mit Abtropf-
kante ausgefuhrt.

Wird eine durchgangige
Putzschicht  gewdulnscht,
so ist folgendes Vorgehen
sinnvoll: Der Holzbau der
Aufstockung (Auflenkante
des Holzrahmenwerks) ist
mit dem massiven Bestand blndig zu setzen. Auf die Stiele
des Holzrahmenbaus werden Konstruktionshdlzer mind.
6*6cm aufgeschraubt, die in den Massivbau ragen und mit
diesem verdubelt werden. Dabei sind die Stofse der 6*6cm
Kantholzer in der Hohe zu versetzen. AnschliefSend wird das
Gefach, das an der gesamten Fassade entstanden ist, mit
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STEICOf/ex ausgedammt. Diese Unterkonstruktion dient nun
als Untergrund zur Befestigung der STEICO Putztragerplatten,
die anschlieSend verputzt werden.

Einblasdammstoff

Auch bei Einblasdammstoff wie STEICOze/l, STEICOtimberfloc,
STEICOf/oc ist es notwendig, die einzelne STEICO Putztrager-
platte auf mindestens zwei
Stielen zu befestigen. Ein
gefachweiser Versatz der
VertikalstoR3e ist erforderlich.
Im Eckbereich kann ggf. das

Rastermafs  der  Unter-
konstruktion verringert
werden, um eine hohere
Stabilitat zu  erreichen.
Kreuzfugen sind
unzulassig.

Bevor die Holzfaser-Dammplatten mit einer Putzbeschich-
tung versehen werden, muss folgendes beachtet werden:
Wird dahinter in das Gefach ein Einblasdammstoff einge-
bracht, muss dieser vollstandig, setzungssicher und hohl-
raumfrei eingeblasen werden.

Einblasoffnungen konnen mit STEICOmu/ti fill und einem
STEICO Verschlussstopfen verschlossen werden. Ein Beischleifen
der Verschlusse ist vor dem Putzauftrag zwingend notwendig.

Befestigungsmaoglichkeiten im
Dammsystem

Montagespirale

Leichte Lasten wie Aufdenlampen oder Briefkasten kénnen
allgemein in alle genannten Platten aus STEICO WDVS Timber
mit Dammstoffdibeln wie der STEICO Montagespirale in
STEICO Putztragerplatten befestigt werden. Das Loch fir die
Montagespirale muss mit einem Holzbohrer mit 8 mm Durch-
messer vorgebohrt werden.

Bei dieser Ausfuhrung ist darauf zu achten, dass ein Eindringen
von Feuchtigkeit (Schlagregen) ausgeschlossen ist. Hierzu ist
nach Maglichkeit bei der Durchdringung ein STEICO Fugen-
dichtband zu verwenden und der Anschluss mit einer dauere-
lastischen, Uberarbeitbaren Fugenmasse abzudichten.

EJOT® |so-Corner

Bei mittelschweren Lasten ist eine Druckverteilung auf dem
WDV-System durch Montagequader nétig. Beispiele hierfur:
Kleiderblgelhalter, Rohrschellen, Werbetafeln, Rickhalter,
Vorreiber von Fensterladen. Der Einbau erfolgt kraftschlissig,
flacheneben in der Dammebene der Holzfaser-Dammplatte.

GrofSere Lasten wie Markisen sind schon bei der Planung zu
berucksichtigen. Hierzu muss unterhalb des WDVS ein trag-
fahiger Untergrund geschaffen werden, um anfallende Lasten
mit geeigneten Befestigungssystemen z.B. EJOT® Iso-Corner
sicher in die Wandkonstruktionen ableiten zu kénnen.

Freibewitterung

Die fertiggestellte Wandoberflache kann bis zur Putzbeschich-
tung vier Wochen einer normalen Bewitterung (Uberwiegend
trockene Perioden mit leichten/kurzen Niederschldagen) ausge-
setzt werden. Horizontal ausgerichtete Plattenstirnkanten (z.B.
bei Fensterbrustungen) sind bei Freibewitterung grundsatzlich
durch Abdecken zu schltzen, ebenso wie direkt beregnete
vertikale Kanten.

&
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20l &4 max. 4 Wochen

£ Winter abplanen

Grundsatzlich kann bei einer aufgebrachten Zahnspachtelung
eine Uberwinterung der Baustelle erfolgen. Wenn die Zéhne
der Zahntraufel nicht ganz durchgedrickt werden, dann bleibt
minimal Klebe- und Armierungsmortel in den Vertiefungen




stehen. Bei senkrechtem Aufkammen kann das Niederschlags-
wasser ungehindert abfliefSen. Eine Freibewitterung von bis
zu finf Monaten wird dadurch moglich.

Durch Abplanen (temporare Konterlatten, Arbeitsgerust,
Nutzung eines Dachuberstandes) kann eine langere Freibewit-
terung gerade bei unerwartet frih einsetzender Winterperiode
erreicht werden. Vor Putzauftrag sind in diesem Fall samtliche
Oberflachen gewissenhaft zu kontrollieren und etwaige Fugen
zu schliefsen sowie Hohenversatze beizuschleifen. Proviso-
rische Ablaufe von nicht fertiggestellten Dachentwasserungen
mussen das Wasser sicher von der Wandoberflache fernhalten.

Sockelbereiche auf Wetterseiten —idealerweise die komplette
Fassadenflache — sollten vor Durchfeuchtung und Verschmut-
zung durch hochspritzenden Schmutz geschiitzt werden (z.B.
Abplanen des ArbeitsgerUstes). Unmittelbar vor der Fassaden-
flache muss ein schnelles, sicheres Ableiten von Regenwasser
moglich sein, keinesfalls darf der Wandquerschnitt dauer-
haft mit Feuchtigkeit bzw. feuchten Bodenmassen in Kontakt
stehen. Bei langer freibewitterten Flachen muss vor Putzauf-
trag eine Sichtkontrolle der Flache durchgeflhrt werden. Ein
entsprechendes Nacharbeiten durch Abschleifen ist erforder-
lich. Dabei muss der entstehende Staub durch Abkehren oder
Absaugen entfernt werden. Auch ein Abblasen mit olfreier
Pressluft ist moglich. (Grenzfeuchte: siehe Seite 24

Hinweis: Siehe Thema ,Sockel” auf Seite 10 der ,Verarbeitungsanleitung
Fassadenddmmung auf Mauerwerk”

Verarbeitung: WDVS auf Holzuntergrund

Allgemeine Verarbeitungshinweise



https://www.steico.com/fileadmin/user_upload/importer/downloads/verarbeitungsanleitungen_steico_wdvs/STEICO_Verarbeitung_Fassadenda__mmung_Mauerwerk_de_i.pdf
https://www.steico.com/fileadmin/user_upload/importer/downloads/verarbeitungsanleitungen_steico_wdvs/STEICO_Verarbeitung_Fassadenda__mmung_Mauerwerk_de_i.pdf
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Befestigungsmittel

Befestigungsmittel

Befestigung der STEICO Putztragerplatte auf Holzuntergrund

STEICO Putztragerplatten kénnen mit Edelstahl-Breitrickenklammern, ejotherm® HFS Schraubbefestigern oder

ejotherm® STR H Schraubbefestigern im Holzuntergrund verankert werden.

Breitriickenklammer

Bei 60mm Plattendicke z.B. gem. AbZ.
27*100*1,8 mm

ejotherm®

HFS Schraubbefestiger?)

ejotherm®
STR H Schraubbefestiger?)

\/

/

= V-
H/ﬁ

| ) v
] 30 mm

— 2\

- Zugelassene Edelstahl-
Breitriickenklammer nach DIN 1052:
2008-12 bzw. EC 5

- Einbringen der Klammern ober-
flachenbundig, d.h. max. 2mm tief

- Verankerungstiefe in den
tragfahigen Holzuntergrund mind.
30 mma)

Metallschraube mit Kunststoffkopf
Torxantrieb TX 40
Nach AbZ 7-9.1-822

Setzen des Schraubbefestigers im
Aulenbereich, mit der Oberkante
des Befestigers bundig mit der
Dammstoffoberflache

Verankerungstiefe in den
tragfahigen Holzuntergrund gem.
Zulassung AbZ 7-9.1-822 mind. 35
und max. 60mma)

Zu tief eingeschraubte
Schraubbefestiger sind vor dem
Aufkammen des Armierungsputzes
oberflachenblindig abzuspachteln

WDVS-Schraubbefestiger fir
Holzkonstruktionen

Torxantrieb TX 25 lang
Nach AbZ 7-9.1-822

Schraubbefestiger mit verzinkter
Stahlschraube zur Befestigung der
Holzfaser-Dammplatten auf einer
tragenden Holzkonstruktion

Verankerungstiefe in den
tragfahigen Holzuntergrund mind.
35mma)

Zu tief eingeschraubte
Schraubbefestiger sind vor dem
Aufkammen des Armierungsputzes
oberflachenblindig abzuspachteln

Einsatz von STR Dammstopfen
zwingend notwendig

a) Fur die erforderlichen Randabstande gelten die bauaufsichtlich eingefihrten Technischen Baubestimmungen fur den Holzbau.
b) Hinweis: Die Einschraubtiefe der ejotherm® HFS und ejotherm® STR H Schraubbefestiger wird im Sortiment mit 40 mm angeboten, um ein oberflachen-bindiges Eintreiben bei allen
Plattentypen sicher zu gewahrleisten.




Standsicherheit

Verarbeitung: WDVS auf Holzuntergrund
Standsicherheit

Regelungen der Windlastnorm DIN EN 1991-1-4 Windzonen

Wie die Windzonenkarte gemaf DIN EN 1991-1-4 Anhang A (5)
zeigt sind fUr den grofSten Teil Deutschlands die Zonen 1 und
2 relevant. Die Zonen 3 und 4 sind die kistennahen Bereiche
an Nord- und Ostsee.

NI
(2 BE
ST
NW
SN
TH
HE
Windzone 1
RP 0 Windzone 2
SL @ Windzone 3
BY ® Windzone 4
BW

Das Deutsche Institut flr Bautechnik halt auf der Internetseite eine
Excel-Tabelle mit der Angabe der Windzonen in Abhdngigkeit von
Verwaltungsgrenzen als Download zur Verfugung. In die Ermittlung der
Winddruck- und Sogkrafte (we) flieBen der Béengeschwindigkeitsdruck
(9) und der aerodynamische Beiwert (Cpe) ein.

I Es gilt folgende Formel: we=Cpe* g

FUr Einfamilienhauser empfiehlt es sich, das ,Vereinfachte
Verfahren” anzusetzen. Bei diesem Verfahren wird auf eine
Gliederung der Fassade bzgl. der Windsogbereiche in der
Hohe verzichtet.

Fir die Anwendung des vereinfachten Verfahrens
miissen folgende Voraussetzungen erfiillt sein:

- Windzone 1-4

- Gebaudehohe bis 25m, auf den Nordseeinseln bis 10 m

Grundflache ist rechteckig

= Hohen- zu Breitenverhaltnis h/d<2

Geschwindigkeitsdruck Uber die Gebaudehohe als
konstant wirkend angesetzt

« Gebaudestandort bis max. 800 m Uber NN

Wurden diese Bedingungen erfullt, lasst sich unter Zuhilfe-
nahme von DIN EN 1991-1-4 die Lange der Windsogbereiche
ermitteln.

Praxisgerechtes Verfahren

Eine weitere Vereinfachung ist das praxisgerechte Verfahren.
Dabei wird lediglich der Geschwindigkeitsdruck mit dem aero-
dynamischen Beiwert fir den Randbereich A multipliziert. Die
berechnete Diibelmenge pro Quadratmeter ist dann auf das
gesamte Gebaude anzuwenden. Das praxisgerechte Verfahren
empfiehlt sich bei geringen Windlasten und Gebdaudehohen.
Durch seine Einfachheit wird zwar eine héhere Dibelanzahl pro
Quadratmeter erreicht, es ist jedoch sicher in der Verarbeitung
und schutzt vor Fehlern.

Einfamilienh&user bis h=10m sind in den Windzonen 1 und 2 daher Winddruck- und Sogkraften von max. we=1,00kN/m? ausge-
setzt. FUr die kustennahen Bereiche an Ost- und Nordsee sind Berechnungen durchzufiihren, die von Sachverstandigen bzw.
von Ingenieurblros angeboten werden.
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Befestigung von Holzfaser Dammplatten

Befestigung von Holzfaser Dammplatten

Befestigungsmittel
Die Mindestanzahl der Befestigungsmittel gemafs Zulassung fur die jeweilige Windbeanspruchung ist zu beachten.

Befestigungsmittel fiir Holzstanderkonstruktionen ohne bzw. mit Plattenwerkstoffen
(Rippenabstand 62,5 cm bis 83,5 cm@)) und fiir Massivholzuntergriinde

Charakteristische Einwirkung aus Wind wg bis Zulassiger vertikaler
. 2 [kN/m?] Hochstabstand
s tanzaibin der Befestigungsmittel
-1,00 -1,60 [mm]

ejotherm® HFS Schraubbefestiger

STEICOprotect M 6
STEICOprotect H 6
STEICOprotect L dry 9 13
STEICOspecial dry 8 12
STEICOuniversal drya) 6 8

ejotherm® STR H Schraubbefestiger

STEICOprotect M mind. 6 6
STEICOprotect H mind. 6 6
STEICOprotect L dry 6 8
STEICOspecial dry mind. 6 6
STEICOuniversal drya) 6 6
Klammern
STEICOprotect M 17 25 90
STEICOprotect H 12 16 150
STEICOprotect L dry 25 34 70
STEICOspecial dryb) 15 20 90
STEICOuniversal dry @b) 8 10 150

Breitriickenklammer BEA 346" b)
STEICOspecial dry 14 14 150
STEICOprotect L dry 14 14 150

a) Bei einen Rippenabstand von 83,5cm muss die Dammplatte STEICOuniversal dry bzw. STEICOuniversal dry mind. 60 mm dick sein
b) Nur zu verwenden bei Dammstoffdicken d<160mm
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Befestigung von Holzfaser Ddmmplatten

Befestigung auf Holzstandern und Beplankungen/Bekleidungen
aus Plattenwerkstoffen

Die Dammplatten sind bei der Befestigung direkt auf Holzstandern bzw. auf Beplankungen/Bekleidungen aus Plattenwerkstoffen
direkt auf den Standern zu befestigen, d.h. bei Beplankungen/Bekleidungen muss die Verankerung durch den Plattenwerkstoff in
die Holzstander erfolgen. Die vertikal zulassigen Hochstabstande der Verbindungsmittel sind zu beachten. Eine mdglichst gleich-
mafige Verteilung der Befestigungsmittel Uber die Geschosshdhe ist dabei zusatzlich anzustreben. Bei einem Standerabstand
von 83,5cm betragt die erforderliche Dicke der Dammplatte mindestens 80 mm, bei STEICOuniversal dry mindestens 60 mm.

Befestigung mit ejotherm® STR H Schraubbefesti-
Befestigung auf Holzstéandern gern (Achsmaf des Holzstédnders 62,5 cm)

STEICOprotect H/ STEICOuniversal dry
STEICOprotect M/STEICOspecial dry

Winddruck we [kN/m?] bis -1,60

Anzahl [Stick/m?] >6

Max. Befestigungsmittel- 250

abstand [mm]
Randabstand [mm] =50
|
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E"ﬁ E [ [
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Befestigung von Holzfaser Dammplatten

Befestigung mit ejotherm® HFS Schraubbefestiger auf Befestigung mit ejotherm® HFS Schraubbefestiger

Holzrahmenbau (AchsmaR des Holzstanders 62,5 cm) auf vollflachigen Massivholzuntergriinden
STEICOprotect H / STEICOprotect M / STEICOprotect H / STEICOuniversal dry
STEICOuniversal dry ~ STEICOspecial dry STEICOprotect M / STEICOspecial dry
Winddruck we [kN/m?] -1,60 -1,00 Winddruck we [kN/m?] bis -1,00
Anzahl [Stiick/m?] >8 >8 Anzahl [Stiick/m?] >6,0
| | 1 | | 150,
L L : '
o Y 1150
[ 3 [ . [ ) [ )
111200 D
E I o c
0 ° ° ; J
wn wn
[ [ ~
1 1 1 1 wn
— 1300
o " o ¢ ¢
L L 1300mm
I T
STEICOprotect M / STEICOspecial dry STEICOprotect H / STEICOuniversal dry
Winddruck we [kN/m?] -1,60 Winddruck we [kN/m?] bis -1,60
Anzahl [Stick/m?] >9 Anzahl [Stick/m?] > 8,0
150
] L L .
I.I ) R4 1150
o Lo : ) ® ®
Loo40 @
E 1@ L
£ ‘o E
G e L G
:: »
‘e’ L e ° e
— 1300 mm g 1300 mm
T - 1
R4 o
L '®!
o B
Vo ' STEICOprotect M / STEICOspecial dry
® ::
. ‘9! Winddruck we [kN/m?] bis -1,60
@ Lo Anzahl [Stiick/m?] >12,0
L @ 150
|.| vt . ittt . I
|| 1
I 1 [ | 150
[ ] [ ] [
£
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~
wn
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Befestigung mit Edelstahl-Edelstahl-Breitriickenklam-
mern (Achsmal des Holzstanders 62,5 cm)

STEICOprotect H STEICOuniversal dry

Winddruck we [kN/m?] bis -1,00 bis -1,60
Anzahl [Stuck/m?] >12 >10
Max. Klammerabstand [mm] 150
Randabstand [mm] 20-50
S i
% -
(e 2,
£ ot [=115mm L
IE 171~ 4
3 L -
g 7
- 1300mm o
T |

STEICOprotect H

Winddruck we [kN/m?2] bis -1,60
Anzahl [Stick/m?] >16
Max. Klammerabstand [mm] 150
Randabstand [mm] 20-50
i . |
v

575mm

1300mm

3
NINININ NN

Verarbeitung: WDVS auf Holzuntergrund

Befestigung von Holzfaser Ddmmplatten

STEICOprotect M / STEICOspecial dry

Winddruck we [kN/m?] bis -1,00
Anzahl [Stick/m?] >17
Max. Klammerabstand [mm] 90
Randabstand [mm] 20-50
| : |
% %
i Is 82mm 7
£ S )
5 e e
~ [l [l
N 7 7
A 1300mm A
7 7

STEICOprotect M / STEICOspecial dry

Winddruck we [kN/m?] bis -1,60
Anzahl [Stick/m?] >25
Max. Klammerabstand [mm] 90
Randabstand [mm] 20-50
| . |
7z !
7 7
:’:""j; 64 mm g
£ o !
5 e e
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0 I/I I/I
bt 1300 mm bt
bt bt
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Befestigung von Holzfaser Dammplatten

Befestigung auf massiven, flachigen
Holzuntergrinden

Es ist auf ein gleichmafiges Schema der Befestigungsmittel,
auf den vertikal zulassigen Hochstabstand sowie auf eine
ausreichende Befestigung mindestens der vertikalen Platten-
rander zu achten.

Befestigung mit
Edelstahl-Edelstahl-Breitriickenklammern

STEICOprotect L dry

Winddruck we [kN/m?] bis -1,60
Anzahl [Stuick/m?] >34
Max. Klammerabstand [mm] 70
Randabstand [mm] 20-50
|
rd rd P d
s € s --“Is 67 mm s
7 £ P P d
o
7S 7 7
£ 1200 mm £
L L bl
|
STEICOprotect L dry
Winddruck we [kN/m?] bis - 1,60
Anzahl [Stiick/m?] >34
L I
| P P
e 7
£ Is 67 mm
E 7 7
o
S - 7
Z  600mm—2Z
L L

Befestigung mit ejotherm® HFS Schraubbefestiger

STEICOprotect L dry

Winddruck we [kN/m?] bis -1,00
Anzahl [Stuck/m?] >9,0
1
e, |
1100 |
B [ ] [}
£
3
S [ J
<
[ ] [ J
1200mm
I
STEICOprotect L dry
Winddruck we [kN/m?] bis -1,60
Anzahl [Stuck/m?] >13,0
1
e, |
100
B [ ] [ ) [ )
£
£
o
g
[ J [ ] [ ]
1200mm
I
STEICOprotect L dry
Winddruck we [kN/m?] bis -1,00
Anzahl [Stuck/m?] >9,0
) 100 | |
1100
- [ ] [ ] [ )
£
£
o
g
[ J [} [ J
600mm 600mm
| |
STEICOprotect L dry
Winddruck we [kN/m?] bis -1,60
Anzahl [Stuck/m?] >13,0
) ,100 | |
1100
L [ ] [ ] [ ] [ J
£
£
8
<
[ ] [ ] [ ] [ J
600mm 600 mm
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Befestigung von Holzfaser Ddmmplatten

Befestigung mit ejotherm® STR H Schraubbefestigern SR etiect Ly

Winddruck we [kN/m?] bis -1,60
STEICOprotect L dry Anzahl [Stiick/m?] >83
Winddruck we [kN/m?] bis -1,00 ‘
Anzahl [Stlick/m?] >6,3
‘ £
- £
| 8
<
£ —— 600mm
£
S o
g ¢

1200mm

?

>

.

STEICOprotect L dry

bis -1,60
>8,3

Winddruck we [kN/m?]
Anzahl [Stick/m?]

I
—e iy —

STEICOprotect H / STEICOuniversal dry
STEICOprotect M / STEICOspecial dry

400mm

Winddruck we [kN/m?] bis -1,60
Anzahl [Stick/m?] >6
1
I1 50
[ o
°
o o
1300mm
T
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Einbau

Einbau

STEP BY STEP Anleitung fur den Fensterbereich mit STEICOfix 2.0

Dieser sensible Bauteilanschluss ist mit grofstmaoglicher Sorgfalt und den geeigneten Materialien auszufihren. Da mehrere Gewerke
(Montage der Platten, Putzbetrieb, Fensterbauer, evtl. Sonnenschutzfachbetrieb) an diesem Anschluss beteiligt sind, ist eine
sorgfaltige Planung unter Einbezug aller beteiligten Gewerke unumganglich, um eine dauerhafte Sicherheit zu gewahrleisten.
Der Holzfaser-Dammkeil STEICO/ix 2.0 hat hier die Funktion als zweite wasserflhrende Ebene und verhindert, dass unvorherge-
sehener Nasseeintritt im Bereich der Fensterbank das WDVS und dahinter liegende Schichten schadigt. Die Losung punktet vor
allem, da bekannte und einfach zu verarbeitende Materialien zum Einsatz kommen.

1. Breites Haftpapier auf der 2. Ecken nach oben falten,
Klebestreifenrlckseite mittig so dass ein gleichschenkliges
einschneiden Dreieck entsteht

Anbringen von STEICOmu/ti UDB (diffusionsoffene Unterdeck-
bahn) als temporarer Witterungsschutz bis zum Fenstereinbau.

4. Schmalen Liner nach vorne
klappen

3. Klebestreifen wenden

5. Klebestreifen in der Mitte 6. Verklebte Innenecke zur Seite
zusammenfalten falten

Zur Ausbildung der Ecken werden die Klebestreifen in
Der Fenstereinbau erfolgt auf der Unterdeckbahn. Vor der doppelter Breite des Dammkeils abgelangt. Anschliefend
Montage von STEICOfix 2.0 wird die Bahn ,halbmondférmig” folgen die oben beschriebenen Schritte.
zurlickgeschnitten (vgl. Bild 5).

Als Abhebesicherung des Dammkeils werden STEICOmu/ti fill
Im Anschluss werden die STEICOmu/ti tape F Klebestreifen so Kleberaupen angebracht, e <30cm.

auf dem Dammkeil angebracht, dass eine ,dreiseitige Wanne”

ausgebildet wird.
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Einbau

Einbau des STEICOfix 2.0 Dammkeils. TIPP: Trennpapier Aufbringen von STEICOmu/ti fill Kleberaupen in die
zuriickfalten, es kann spater leichter entfernt werden. Holzrahmen-Konstruktion, um einen sicheren Halt der
Laibungsplatte zu gewahrleisten.

Einsetzen des STEICOfix 2.0 auf die Briistung, restliches
Abziehen des Klebeband-Trennpapiers und Andrlcken des Einsetzen der Laibungsplatte 20 mm blndig zur AufSenkante der
STEICOmulti tape F Klebebandes. WDVS-Fassade; Schlagregenschutz durch Anbringung von

= Fugendichtbandern an der Hinter- und Stirnkante. TIPP: Ggf.
Fensterstockverbreiterung einplanen.

L
L]
e Auftragen von STEICOmu/t fill Kleberaupen e <30cm fur
die elastische Befestigung der Fensterbank. TIPP: Schrag Fixierung der Laibungsplatte als Pressdruck zur ungestérten
aufgeklebte Kompribander leiten evtl. eintretende Nésse sicher Aushartung von STEICOmul/ti fill mittels Edelstahl-Breitriicken-
zur Tropfkante klammern oder Edelstahlschrauben.

'\'\f ‘,:-..

Schnell und
einfach.

o Einbau der Fensterbank. Die hintere Blechverfalzung befindet -
sich in der passenden Fensterrille, die vordere hat einen Abstand Anbringen einer geeigneten Anputzleiste fur den sicheren Putz-
von >3 cm zur Putzfassade. TIPP: Kompribander in der Kihlbox abschluss und Fortfiinrung der WDVS-Arbeiten.
aufbewahren. Das verhindert eine zu schnelle Ausdehnung.

Hinweis: Um die notwendige Hohe fir den STEICOfix 2.0 Dammkeil und die Fensterbank sicherzustellen, muss unter dem Fensterstock ggf. eine Fensterstock-Verbreiterung eingeplant
werden. Die genaue Hohe sollte in einem Vertikalschnitt dieses Detailpunktes ermittelt werden.
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Rollladen/Raffstore

Vorbau-Rollladen

Dabei wird die STEICO Putztragerplatte mit einer Holzwerk-
stoffplatte hinterlegt, auf die das Warmedammverbundsystem
befestigt wird. Im Bereich der Holzwerkstoffplatte ist eine
Dammplatte in der jeweilig benétigten Dicke einzubauen.

Die Befestigung besteht aus einer Verklebung mit
STEICOmulti fill und einer mechanischen Befestigung mit
ejotherm® STR H bzw. ejotherm® HFS Schraubbefestiger.
Die Ubergéange sind beizuschleifen. Stehen die Befestigungs-
mittel durch die Holzwerkstoffplatte, werden sie anschliefsend
zurlickgeschnitten. Bei sehr weit gespannten Fensterbandern
kann die untere Kante der Holzwerkstoffplatte durch einen
Metallwinkel oder eine Schiene verstarkt werden.

Sind Vorbaukasten im Dammsystem integriert und mussen
ringsum angedammt werden, ist auf schlagregendichte
Anschllsse zu achten. Sie werden mit Kompri-Bandern,
Anputzleisten oder Abschlussschienen zur Putztrennung
ausgebildet.

Es eignen sich besonders Kasten, die in ihrer Geometrie eine
Wasserableitung nach vorne erméglichen, z.B. durch Rundung
bzw. Neigung.

Integrierter Rollladen-/Raffstore-Kasten

Bei fest eingebautem Kasten konnen STEICO Putztragerplatten
direkt auf den Kasten befestigt werden. Diese Befestigung
wird mit STEICOmu/ti fill ausgefihrt.

RagtderKastenindieWDVS-Dammebenehinein, wirddie Abdeck-
platte des Kasten (Dicke mind. 20mm ;cnﬂlllseitiq 20cm OERK‘Ser ge-

. . i (I i
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Fassadenflache hergestellt.

Bei Nassplatten kann dies N — YE
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durch Einsagen und Heraus- N F
nehmen der ersten zwei 57,5&595#% =

Dammstofflagen erfolgen,
bei Trockenplatten durch
entsprechendes Ausfrasen.

Siehe Konstruktionsdetail
ab Seite 38

Anschliefend wird die Abdeckplatte (Dicke mind. 20 mm) mit
STEICOmulti fill mit dem eigentlichen WDVS und dem Roll-
laden-/Raffstore-Kasten verklebt. Eine mechanische Befesti-
gung mit ejotherm® STR H
Schraubbefestiger,
ejotherm® HFS Schraubbe-
festiger oder Edelstahl-
Breitrlckenklammern st
anschlielend durchzu-
flhren. Die Ubergéange sind
beizuschleifen.

Weitere Informationen
erhalten Sie unter:
www.dundm.com oder www.guenthner.de

Steckdosen

In den STEICO Putztragerplatten konnen Steckdosen ECON
Iso + von KAISER eingebaut werden. Um einen passgenauen
und kraftschltssigen Einbau zu gewahrleisten, empfehlen wir
einen Dosenbohrer mit Wellenschliff mit einem Durchmesser
von 68 mm (FAMAG Dammstoff-Lochsage @ 68 mm inkl.
Auswerferschaft).

https://www.kaiser-elektro.de/de_DE/produkte/
elektro-installation/unterputz/installationssys-
teme-fuer-gedaemmte-aussenfassaden/1089/
geraete-verbindungsdose-econ-iso?c=17

https://www.famag.com/DE/Home/
Products?pro=5251b31a-9c0d-4707-8f39-5317294b1930
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Sockel

Sockel

Spritzwassergefahrdete Bereiche

Als Spritzwasserbereich sind die ersten 30 cm Uber Erdreich bei Sockelanschlissen bekannt. Neben diesem sind auch Wandflachen
im Anschlussbereich von Terrassen, Flachdachern, Vordachern sowie Gaubenwangen durch Spritzwasser gefahrdet. In diesen
Bereichen sind feuchtebestandige Sockelddmmplatten zu verwenden. Diese sind bei Holzstanderwanden durch feuchteresistente
Werkstoffplatten zu hinterlegen (zementgebundene Platten wie z.B. fermacell Powerpanel HD oder Knauf Aquapanel).

Bei spritzwasserreduzierenden Untergriinden, wie z.B. einem Kiesstreifen (Kérnung 16/32, Breite 30 cm) oder einer durchlassigen
Terrassenbekleidung (Rost), kann sich die Hohe des Spritzwasserbereiches auf 15cm reduzieren. Eine direkte Verlegung von
dichten Baustoffen wie z.B. Pflastersteinen an STEICO Putztragerplatten ist nicht gestattet. Als Abdichtungen im Sockelbereich
haben sich selbstklebende Bitumenbahnen bewahrt (z.B. Dorken Delta-Thene oder PCI BT 21).
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Putzkomponenten

Putzkomponenten

Allgemeines

STEICOsecure Base / STEICOsecure Render M

Das Putzsystem ,STEICOsecure Base als Armierungsputz in
Kombination mit dem Oberputz STEICOsecure Render M”
basiert auf konsequent mineralisch ausgerichteten Putzkom-
ponenten. Diese sind daher als Trockenmortel in Sackgebinden
verflgbar. Die Putzkomponenten sind sowohl maschi-nen-
gangig als auch von Hand verarbeitbar. Das System weist
einen sehr diffusionsoffenen Charakter auf und ist gerade
bei kritischen Witterungsbedingungen (kalte Temperaturen
mit hoher Feuchtigkeit) vorzugsweise einzusetzen. Dabei sind
jedoch die Mindest-/ Maximal-Verarbeitungstemperaturen von
+5° C / +30° C fur die Umgebungsluft und die beschichteten
Oberflachen flr die gesamte Abbindezeit zu beachten. Ein
zweifacher Farbanstrich mit STEICOsecure Silco ist fur den
hochwertigen Witterungsschutz vorzusehen.

STEICOsecure Base / STEICOsecure Render S

Das Putzsystem ,STEICOsecure Base als Armierungsputz
in Kombination mit dem Oberputz STEICOsecure Render
S” stellt eine wirtschaftlich interessante und zeitsparende
Losung flr die Putzfassade im Holzbau dar. Dabei sind auch
hier die Mindest-/Maximal-Verarbeitungstemperaturen von
+5°C / +30° C fur die Umgebungsluft und die beschichteten
Oberflachen fur die gesamte Abbindezeit zu beachten. Der
hochwertige Siliconharz-Oberputz — naturlich diffusionsoffen —
garantiert aufgrund seiner Elastizitat und wasserabweisenden
Einstellung eine hochwertige Witterungsrobustheit auch ohne
Farbanstrich.

Nach Fertigstellung des WDV-Systems ist die in der Bauauf-
sichtlichen Zulassung enthaltene Bestatigung der ausfihrenden
Firmen Uber die sachgemafe Ausfihrung des WDVS an den
Bauherren zu Ubergeben.

Prafung des Untergrundes vor dem
Putzauftrag

Materialfeuchtigkeit

Holzfaser-Dammplatten werden trocken ausgeliefert. Auf
Baustellen stellt sich eine Materialfeuchte ein, die eine sofor-
tige Putzbeschichtung
zuldsst. Bei einer andau-
ernden feuchten Bewitte-
rung mit Schlagregen, bzw.
auch in Zeitraumen mit sehr
hoher Luftfeuchtigkeit, kann
die Materialfeuchte der
noch nicht verputzten
Holzfaser-Dammplatten
deutlich ansteigen.

Vor dem Verputzen ist eine Grenzfeuchte de \“0.
Dammplatte von 13 Masse-% einzuhalten.

Tipp fiir das Schleifen der Plattenoberflache:

Um effizient und staubfrei zu arbeiten, empfiehlt sich der
Einsatz der Flex-Giraffe GE 5 oder GE 7:
www.flex-tools.com/de-de/produkte/l/
giraffe-wand-und-deckenschleifer-0

Klett-Schleifpapier mit einer Kérnung P40 in Kombination
mit einem Sicherheitssauger (www.flex-tools.com/de-de/
produkte/l/sicherheitssauger-0) erzielen sehr gute
Ergebnisse.

Die Uberprafung kann mit dem Holzfeuchtemessgerat
Gann Hydromette BL H42 durchgeflihrt werden. Beim Fehlen
eines geeigneten Messgerates kann ein PE-Folientest zur Orien-
tierung helfen. Dabei wird eine PE Folie — Flache ca. 70*70cm
— luftdicht mit einem Klebeband auf die STEICO Putztrager-
platte geklebt. Bei Kondensatbildung nach ca. 24 Stunden ist
von einer Beschichtung abzusehen. Der Feuchtegehalt von
Holzbauteilen sollte nicht grofer sein als der nach Norm zulds-
sige Wert entsprechend der spateren Nutzung.

Plattenoberflache

Nach dem Befestigen der STEICO Putztragerplatten ist die
fertige Oberflache auf Fehlstellen, Plattenfugen und Uneben-
heiten hin zu Uberprifen und entsprechend nachzubessern.
Hohenversatze in den Putztragerplatten konnen mit einem
Schleifbrett oder einem Schwingschleifer nachgearbeitet
werden. Anfallender Schleifstaub ist vollstandig von der Ober-
flache zu entfernen.
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Lagerung und Transport

Die Sackgebinde (Klebe- und Armierungsmértel, minerali-
sche Oberputze) sind insbesondere trocken auf Paletten zu
lagern (Schutz gegen aufsteigende Bodenfeuchtigkeit/ Schutz
gegen direkte Bewitterung). Auf der Baustelle sind die Gebinde
mit einer geeigneten Folie 0.a. abzudecken. Die pastdsen
Produkte (Farben, Putzgrund) werden in Eimern angeliefert.
Sie sind bei Lagerung und Transport unbedingt vor Frost sowie
direkter Sonneneinstrahlung zu schitzen (Vorsicht bei der
Uber-Nacht-Lagerung in Fahrzeugen!). Die Produkte haben
eine begrenzte Lagerfahigkeit, die auf den Gebinden doku-
mentiert und zu beachten ist. Maximal drei Eimer Ubereinander
stapeln.

Mischen der Komponenten

Die Verarbeitung der einzelnen Putzkomponenten erfolgt
gemald den Verarbeitungshinweisen der technischen Merk-
blatter, die online unter www.steico.com/produkte/wdvs zu
finden sind. Die dort angegebenen Mischungsverhaltnisse
sind zu beachten und der Materialbedarf ist darauf abzu-
stimmen. Die vorgegebenen Verarbeitungstemperaturen sind
einzuhalten.

Unterputz STEICOsecure Base mit Armie-
rungsgewebe STEICOsecure Mesh

Samtliche Anschlussprofile sind vor Erstellung der
Flachenarmierung zu verarbeiten.

Fur die Verarbeitung der Armierungsmasse sind Mindest-/
Maximal-Temperaturen von +5° C/+30° C fir die Umgebungs-
luft und die beschichteten Oberflachen zu beachten. Diese
Temperaturangabe bezieht sich gleichermafSen auf Luft- und
Oberflachentemperatur wahrend der kompletten Erhartungs-
phase. Dies ist insbesondere in Ubergangszeiten zu beachten.

Die Schichtdicke der Armierungslage betragt mind. 5 und
max. 7mm (Materialverbrauch ca. 6,0-8,0kg/m?). Es wird
empfohlen, diesen Wert nicht zu unterschreiten, weil bei
dunneren Unterputzen aufgrund der geringeren Steifigkeit
die Gefahr einer Quetschfaltenbildung besteht, wenn es z.B. zu
Setzungen bei der Holzunterkonstruktion kommt. AufSerdem
werden hierdurch Abzeichnungen im Streiflicht vermieden. Die
max. Schichtdicke sollte nicht Gberschritten werden, weil sonst
die Gefahr der Bildung von Schwindrissen steigt.

Schichtdicke: Quetschfalten < 5-7mm < Schwindrisse

Verarbeitung: WDVS auf Holzuntergrund
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Auftrag in zwei Arbeitsgangen (Empfehlung)

Um die vorgegebene Mindestschichtstarke von 5mm und die
korrekte Lage des Armierungsgewebes sicher gewahrleisten
zu konnen, empfiehlt es sich, zunachst eine Zahnspachtelung
aufzubringen.

Der aufgetragene Armierungsputz STEICOsecure Base wird
zunachst als Press-Spachtelung in die Holzfaser-Dammplatte
einmassiert. Im Anschluss wird nochmals Unterputz nass in
nass aufgetragen, eben abgezogen und mit einer Zahntraufel
6*6 mm senkrecht aufgekammt. Zusatzarmierungen und
Anschlussprofile werden nun in diese Lage eingelegt.

Die Standzeit betragt je nach Witterung mindestens 2 Tage
(+20°C, 65% r.L.). Nach dem Trocknen der ersten Lage wird
die zweite Lage des Unterputzes auf die geforderte Mindest-
dicke aufgetragen. Das Armierungsgewebe wird faltenfrei und
mit 10 cm StoRRUberdeckung in die obere Halfte der zweiten
Lage eingebettet. Die Uberlappungen sollten nicht in Eckbe-
reichen von Fenstern oder anderen Wandoffnungen liegen.

An Gebaudeecken ist das Armierungsgewebe bulndig bis zur
Auflenkante zu flhren. Das Armierungsgewebe muss voll-
standig mit Klebe- und Armierungsmortel umgeben sein. Zum
Schluss wird das Gewebe ggfs. nass in nass Uberspachtelt und
mit einer geeigneten Glattkelle geglattet. Etwaige Spachtel-
grate sind nach Trocknung abzustofsen.

Die Dicke der Armierungsschicht soll mind. 5mm, jedoch nicht
mehr als 7mm betragen. Zwischen dem Unterputz und einbin-
denden bzw. durchdringenden Bauteilen ist eine Trennung
auszufthren, ein starrer Anschluss ist nicht zulassig.

Bei normalen Witterungsbedingungen kann fir die Aushar-
tungszeit mit ca. 1 Tag/mm Schichtdicke gerechnet werden.

Grundierung STEICOsecure Base Coat

Vor dem Aufbringen der Schlussbeschichtung kann der ausge-
hartete Unterputz mit der Grundierung STEICOsecure Base
Coat versehen werden. Der Auftrag auf den Armierungsputz
kann mit einer Walze erfolgen. Die Grundierung ist nicht
zwingend vorgeschrieben, wird aber aus den nachfolgend
beschriebenen Grinden empfohlen.

Die Grundierung dient als Haftbriucke und verbessert den
Witterungsschutz der Putzschicht. Gleichzeitig regelt er das
Saugverhalten der Untergrinde. Sie soll ein mégliches Durch-
scheinen des Unterputzes und einen zu schnellen Wasserentzug
aus der Schlussbeschichtung in den Unterputz wahrend der
Erhartungsphase verhindern. Dadurch wird die Verarbeitungs-
zeit des Oberputzes zur Strukturierung verlangert und die
Oberflachenqualitat gesichert. Das ist besonders zu beachten
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bei der Bearbeitung von grofsen Flachen, beim Einfluss von
Wind und Warme, bei fehlendem Anstrich, bei exponierter
Lage sowie einer geringen Anzahl an Arbeitskraften.

Schlussbeschichtung STEICOsecure
Render M (Mineralischer Putz) und
STEICOsecure Render S, F
(Silikonharzputz)

o R Ao e )
e ;J R s
T L W 10

- ot " > o - " 1‘1
s g T 4
- f e s * o -
mi P AR, B ARNP I
k3 ..d\","‘ o é"J'-' )
Sy P
R o A
B il i,
J l % i
Kratzputzstruktur Rillenputzstruktur

FUr die Systeme STEICOsecure Render M und STEICOsecure
Render S, F stehen jeweils verschiedene Strukturen, Kérnungen
und Farben zur Verfligung. Grundsatzlich gelten auch hier die
schon erwahnten klimatischen Randbedingungen fur die Verar-
beitung. Die fertiggestellten Putzflachen sind grundsatzlich
wahrend der Erhartungsphase vor direkter Bewitterung (Regen,
Hagel, aber auch intensivem Sonnenschein) zu schitzen.

System STEICOsecure Render M (Mineralischer Putz)

STEICOsecure Render M — die mineralischen Putze fur die
Schlussbeschichtung — werden als Trockenmortel in Sackge-
binden geliefert. Sie werden bei Handverarbeitung mit Wasser
klumpenfrei angemischt und nach 5 Minuten Reifezeit noch-
mals durchgeruthrt.

Der Mortel wird auf die Unterputzflache aufgetragen, mit
einer rostfreien Stahltraufel auf Kornstarke abgezogen und
sofort mit gewlinschtem Werkzeug (Plastiktraufel, Moosgum-
mischeibe oder Polystyrolbrett) strukturiert.

Es ist nass in nass zu arbeiten, angezogene Flachen durfen
nicht mehr nachgerieben werden, zusammenhangende
Flachen sind in einem Arbeitsgang fertigzustellen.

Bei der Verarbeitung des Modellierputzes STEICOsecure Render
M (MP) ist auf den erharteten Unterputz zunachst eine Egalisa-
tionsspachtelung mit STEICOsecure Render M (K) 1,5 gratenfrei
aufzubringen und glatt abzuziehen.

Nach Trocknung die Putzoberflache mit einem Spachtel von
noch hervorstehenden Kornspitzen befreien. AnschliefSend
wird der Modellierputz STEICOsecure Render M (MP) mit einer

Kérnung von 0,5mm in ca. Tmm Schichtdicke aufgetragen und
anschliefend mit einer Latex-Schwammscheibe gleichmaf3ig
gefilzt.

Zwischen der Schlussbeschichtung und einbindenden bzw.
durchdringenden Bauteilen ist eine Trennung auszufihren,
ein starrer Anschluss ist nicht zuldssig.

Die fertiggestellten Putzflachen bendtigen zwingend nach der
Aushartung (je nach Witterung ca. 1 Tag/mm) einen zweifach
ausgeflhrten Farbanstrich. Hierflr ist die hochwertige STEI-
COsecure Silco/Color F Fassadenfarbe zu verwenden.

System STEICOsecure Render S, F (Silikonharzputz)

Die pastose Schlussbeschichtung STEICOsecure Render S, F
wird verarbeitungsfertig in Eimern geliefert. Er ist unmittelbar
vor Verarbeitung durchzumischen, ggf. kann zur Einstellung
der Viskositat etwas Wasser beigegeben werden (siehe Tech-
nisches Merkblatt unter www.steico.com/produkte/wdvs/
steicosecure-render-s/ueberblick).

Das Material wird mit einer rostfreien Stahltraufel aufgebracht,
auf Kornstarke abgezogen und je nach Putztyp mit einer harten
Plastiktraufel oder einem PU-Brett abgerieben bzw. struktu-
riert. Uberschissiges Material wird mit einer flach unter Druck
geflihrten Traufel abgezogen. Etwaige UnregelmaRigkeiten
sind sofort beizuarbeiten.

Es ist nass in nass zu arbeiten, angezogene Flachen duirfen
nicht mehr nachgerieben werden, zusammenhangende
Flachen sind in einem Arbeitsgang fertigzustellen. Zwischen
der Schlussbeschichtung und einbindenden bzw. durchdrin-
genden Bauteilen ist eine Trennung auszuflhren, ein starrer
Anschluss ist nicht zulassig.

Das Putzsystem STEICOsecure RenderS kann grundsatzlich
ohne Farbanstrich eingesetzt werden, ein abschliefender zwei-
facher Farbanstrich wird aber auch hierbei empfohlen.

Anstrich mit den Fassadenfarben
STEICOsecure Color F und
STEICOsecure Silco

Beide Putzsysteme werden durch hochwertige Fassadenfarben
komplettiert. Beim mineralischen Oberputz STEICOsecure
Render M ist der abschlieBende zweifache Farbanstrich mit
STEICOsecure Silco, STEICOsecure Color F zwingend vorge-
geben, beim Silikonharz-Oberputz STEICOsecure Render S ist
ein Anstrich nicht vorgeschrieben, wird aber empfohlen (Erho-
hung der Farbechtheit und Verzégerung der Alterung). Hierfur
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kann sowohl die biozidfreie Fassadenfarbe STEICOsecure Color
F (Silikat-Kieselsolbasis) als auch die STEICOsecure Silco (Sili-
konharzfarbe) verwendet werden.

Bei der Farbtonauswahl sind helle Tone zu bevorzugen,
um einer moglichen Rissbildung durch erhéhte thermische
Langenanderungen vorzubeugen. Intensive Farbténe mit
einem Hellbezugswert unter 25 kénnen mit Zusatzausrus-
tung IR der Fassadenfarbe STEICOsecure Color F realisiert
werden. Je nach Standort, System- oder Ausflhrungsvariante
kdnnen weitere Zusatzmal3nahmen im Putzaufbau zur Umset-
zung erforderlich werden, z.B. eine Ausgleichsspachtelung
mit Gewebeeinlage. In Farbtonklasse C3 ist unabhangig vom
Putzsystem, ein zweifacher Anstrich auszufihren.

Der Farbauftrag kann wiederum unter geeigneten
Witterungsbedingungen nach Erhartung der Oberputze durch
Streichen, Rollen oder Airless-Spritzen erfolgen. Hohe Luft-
feuchtigkeiten bzw. tiefe Temperaturen verzégern die Trock-
nung. Bei unglnstigen Witterungsverhaltnissen (z.B. Regen)
sind die zu bearbeitenden bzw. fertiggestellten Fassaden-
flachen entsprechend zu schitzen.

Zusammenhangende Wandflachen sollten in einem Arbeits-
gang fertiggestellt werden, um Absatze in den Flachen zu
vermeiden. Insbesondere sind Abzeichnungen der ,GerUst-
lage” durch eine geeignete Arbeitsweise zu vermeiden.

Sockelausfuhrung mit
STEICOsecure Base Guard

Zu den spritzwassergefahrdeten Bereichen zahlen neben dem
bodennahen Sockel auch Wandflachen im Anschlussbereich
zu Terrassen, Flachdachern, Vordachern und Gaubenwangen
sowie vorstehende Rollladenkasten.

In vorgenannten Einsatzbereichen sind Zusatzmafinahmen
erforderlich, um die Standsicherheit des WDV-Systems zu
gewabhrleisten. Beispielhaft hier genannt:

- Flexschlamme als Zwischenbeschichtung auf der
Armierungslage

Wassriger Uberzug mit organischer Abdichtung zum
Schutz der Putzschicht auf dem Oberputz

-+ STEICOsecure Base Guard als Klebemortel, Armierung
und Oberputz im Sockelbereich

Mineralische Putzabdichtung mit STEICOsecure Base
Guard bis 5¢cm uber GOK

Verarbeitung: WDVS auf Holzuntergrund
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Anwendung als Armierungsmasse/Sockelputz

STEICOsecure Base Guard kann in einer Lage bis zu 6 mm auf
die Sockelddmmung aufgetragen werden.

I Tipp: Zur Kontrolle der Schichtdicke mit der Zahntraufel
abzahnen.

Nach dem Antrocknen der Zahnspachtelung noch mal mit
Mortel Uberziehen. Im gleichen Arbeitsgang erfolgt der Einbau
des Armierungsgewebes im oberen Drittel, mit einer Uberlap-
pung an den Gewebestdsen von mindestens 10 cm.

AnschlieBend wird das Gewebe mit ca. 2-3mm Armierungs-
masse als Uberdeckung Uberspachtelt. Die Trocknungszeit
betragt je nach Witterungslage mindestens 12 Stunden. Um
etwaige Abzeichnungen im Oberputz zu vermeiden, sind
Graten von Werkzeugen im Armierungsputz abzustofsen.

Danach wird der Mértel dunn in Kornstarke aufgezogen. Bei
matt werdender Oberflache lasst sich die aufgetragene Schicht
je nach gewulnschter Struktur mit einem Schwammbelag fein
abfilzen. Ein zweifacher Farbanstrich erfolgt nach vollstandiger
Austrocknung.
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Systemzubehor

Systemzubehor

Allgemeines

Das STEICOsecure Zubehorsortiment hilft, eine moglichst
sichere und einfache Verarbeitung des Systems und damit
den dauerhaften Schutz von Fassade und Konstruktion sicher-
zustellen. Diese Produkte sind auf die Putzkomponenten abge-
stimmt und mit diesen materialvertraglich.

Lagerung und Transport

Dicht- und Klebemassen, z.B. STEICOmu/ti fill, sind frostfrei
und trocken zu lagern. Fugendichtbander und Klebebander,
z.B. STEICOmu/ti tape, sind kuhl und trocken zu lagern. Die
Putzanschlussprofile sind liegend, idealerweise im Karton-
gebinde, zu lagern, damit sie sich nicht dauerhaft plastisch
verformen. Weitere Artikel sind trocken und maglichst in der
Umverpackung zu lagern.

Putzprofile

Vor Aufbringung des Armierungsputzes in der Flache sind
in den Anschlussbereichen der Fassade die Putzanschluss-
profile sowie an sédmtlichen Offnungs-Eckbereichen die Diago-
nalarmierungen einzuspachteln.

Im Folgenden werden nur die wesentlichen Profile mit ihren
Einsatzbereichen beschrieben. In der Regel werden die
Profile mit Hilfe der Armierungsmasse auf dem Untergrund
fixiert. Daher gelten auch hier die Anmerkungen zur Verar-
beitung der Putzkomponenten, besonders in Bezug auf die
Verarbeitungstemperatur.

Sockelprofil

Kunststoffprofil mit integriertem Glasfasergewebe fur eine
weitgehend warmebrlckenfreie Sockelausbildung

Fixierung nach der
Plattenmontage

- Unabhangig von der
Dammtiefe einsetzbar

Steckverbindung

der Profile unter-

einander mit dem

Sockelschienenverbinder (Einbau eines Uber die Breite
des Sockelprofils durchgehenden Verbinders oder Einbau
eines kurzen Verbinders an der vorderen Kante (=
Tropfkante))

- Fixierung des Profils mit STEICOmu/t/ fill auf der unteren
Stirnseite der Holzfaser-Dammplatte

- In Kombination mit der Winkelschiene oder bei vorhan-
dener Perimeterddmmung einsetzbar.

Winkelschiene

Kunststoffprofil fir die warmebrlckenfreie Sockelausbildung
bzw. zum Aufsetzen der untersten Ddmmplatten. In Kombi-
nation mit dem Sockelprofil
verwendbar. Befestigung
z.B. mit dem Schlagdubel.

Anputzleiste 100

Das Profil erlaubt eine dreidimensionale Bewegung zwischen
den Anschlussflachen an Laibungen und Stlrzen. In Verbin-
dung mit dem vorkomprimierten Fugendichtband stellt es eine
sehr sichere Losung flr einen schlagregendichten

Putzanschluss im Bereich
von Fenster- und Turoff-
nungen dar. Die Anputz-
leiste wird vor dem Setzen
der Laibungsplatte auf den
gereinigten  Untergrund
geklebt. Gerade bei Kunst-
stoff-Rahmenprofilen oder
groReren Offnungsbreiten
wird eine hohe Anschlusssi-
cherheit erreicht. Das integrierte Gewebe wird in die Laibungs-
flache eingearbeitet. Fir den Schutz des Fensterbereiches bei
den Putzarbeiten ist eine abziehbare Schutzlasche mit Kleber
zur Befestigung von Abdeckfolien vorgesehen.2)

Anputzleiste mit
Gewebefahne

a) Alle Untergriinde missen eben und tragféhig, sauber, trocken und frei von trennenden Substanzen sein. Vor der Montage der Anputzleiste ist die Vertraglichkeit mit dem vorgese-
henen Untergrund zu Uberprifen und eine Klebeprobe durchzufihren.




Tropfkantenprofil TR 30

An StUrzen und an Ecken von Deckenuntersichten wird der
Armierungsmortel STEICOsecure Base aufgetragen und danach
das Tropfkantenprofil ein-
gespachtelt.

Blechanschlussprofil

Das Blechanschlussprofil erlaubt den Anschluss von Putzfla-
chen an aufgehenden Verblechungen, z.B. an Dachgauben,
Garagen,  Attika- und
Sockelblechen. Die
einzelnen Profilteile lassen
sich wiederum mit Steck-
verbindern verformungssi-
cher  verbinden.  Das
Blechanschlussprofil  wird
mit leichtem Abstand auf
den freien Rand des Bleches gesteckt, danach die Gewebe-
fahne zur Fixierung mit Armierungskleber auf der Ddmmplatte
eingespachtelt.

Bewegungsfugenprofil E

Das Kunststoffprofil ist fur den ebenen Einbau an gedammten
Flachen zur Konstruktiven Trennung, Ausbildung einer verti-
kalen Dehnfuge vorge-
sehen. Das Profil wird von
unten nach oben lotrechtin
dem  Armierungsmortel
versetzt und eine gleichma-
Bige Fugenbreite definiert.
Am Profilstof8 ist eine Uber-
lappung der Schlaufe von
ca. 2,5cm zwingend erfor-
derlich. Diese ist mit einem geeigneten MS-Polymerkleber zu
verkleben. So wird das Eindringen von Feuchtigkeit in die Fuge
verhindert.

Zur Montagehilfe kann ein Dammstoffstreifen in die Fuge
eingesetzt werden. So kann beidseitig angearbeitet werden
und das Schlaufenprofil wird vor Verunreinigung geschutzt.
Nach dem Erharten des Oberputzes entfernen.

Weitere Putzprofile und Systemzubehor siehe Preisliste

Verarbeitung: WDVS auf Holzuntergrund

Systemzubehor

Die ausgebildete Fuge kann im Zuge der Malerarbeiten an der
Fassade mit angestrichen werden.

Putzabschlussprofil

Das Putzabschlussprofil findet seinen Einsatz an Ecken, Kanten
zu angrenzenden Bauteilen oder Anbauteilen. In Form der
Putztrennung werden
Abrisse  somit dauerhaft
verhindert. Beim Einbau
kann eine definierte Fuge
hergestellt werden. Auch
einsetzbar als sauberer
Abschluss des
Putzsystems.

SRRy

Putzarmierung

Armierungsgewebe

Im STEICOsecure System gibt es zwei Arten von alkalibestan-
digem Armierungsgewebe zur Auswahl:

Das STEICOsecure Mesh
F (Fein; Maschenweite
4*4) fur manuelles
Auftragen des Armie-
rungsputzes und feinsten
Oberputzstrukturen.

Das STEICOsecure Mesh
G (Grob; Maschenweite
6*6 ) zu empfehlen bei Maschineller Verarbeitung des
Armierungsputzes und gréberen Oberputzstrukturen.

Nach dem Anbringen aller Sonderbauteile zur Putzarmierung
wird das flachige Bewehrungsgewebe mit 10cm Uberlap-
pung an den Stéfen nass in nass in das auflere Drittel des
Armierungsputzes eingelegt und mit Mortel planeben Uber-
spachtelt. Das Bewehrungsgewebe muss dabei vollstandig
mit Putz umschlossen sein, so dass es nicht mehr sichtbar ist.
Auch im Uberlappungsbereich muss sich Mértel zwischen
beiden Bahnen befinden. Normalerweise wird das Gewebe
waagerecht verlegt (am oberen Wandende beginnend). Zwei
Bahnen entsprechen einer Gerustlage.
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Systemzubehor

Armierungspfeil zur Diagonalarmierung

Die Diagonalarmierung wird in Offnungsbereichen direkt nach
der Montage der Gewebe-Eckwinkel (nass in nass) ebenfalls
mit Armierungsmasse eingespachtelt. Die Geometrie des
Armierungsstreifens ist so ausgerichtet, dass er pfeilférmig
diagonal in allen Ecken angebracht werden kann.

Dabei sind die Glasfaserstreifen in einem Winkel von 45°
gegenUber der Flachenbewehrung versetzt. Hierdurch wird
eine zusatzliche Bewehrung der rissgeféhrdeten Offnungs-
ecken erreicht. Man kann alternativ diese Streifen aus dem
normalen Flachengewebe zuschneiden (mind. 20 *40cm),
unbedingt ist aber auf die richtige Ausrichtung der Glasfa-
serstreifen zu achten. Das Gewebe muss jeweils bis an die
AufRenkante der Fensterlaibung, bzw. bis an das Eck des Fens-
terbank-Bordprofils gefuhrt werden.

Sturzeckwinkel

Im Bereich des Fenstersturzes bieten die Sturzeckwinkel eine
Maglichkeit, um auch in der Innenecke der Laibung eine ausrei-
chende Armierung sicherzustellen.

Gewebeeckwinkel

A

Der STEICOsecure Base Armierungsmortel wird an AufSenecken
von Wanden und Laibungen aufgetragen und anschlieSend
der Gewebeeckwinkel eingespachtelt.

Ubersicht: Moglichkeiten
der Diagonalarmierung
im Fensterbereich

Aus Darstellungsgrinden
wird auf die erforder-
liche Putzschicht
verzichtet. Das Gewebe
wird mit dem erforder-
lichen Abstand zur Putz-
tragerplatte in den
Armierungsputz
eingearbeitet.

Die ,Ubersicht WDVS-Zulassungen fiir Holzbau” finden Sie online unter: www.steico.com/download



https://www.steico.com/download
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Konstruktionsdetails

Konstruktionsdetails

Sockel: Erhohter Austritt (spritzwasserfrei)

Aufen Innen

STEICOsecure
WDV-System

>

SIS TS S S S !
S S S S S S S S S

5 IS
3 ¢ !
£ ¢ !
o i I
R i A
- <40 mm i B
£ | (DIN41088BbI.2) f .
5 i R
@ ; !
g 4 | ' !
5 i !
| ".
2 5 i !
B [ !
{ ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, |
o e o° o fl
LO° 07 Totl
e
0c® 5 Oc® ( 00 i Legende
° 50 o oo o SLf - Sockelprofil
O, O, O, -hf - STEICO Fugendichtband
o o o 1l - Kellenschnitt
© 00 0O Ot - Sockelputz gemaR Putzempfehlung,

im Erdbereich mit STEICOsecure Base Guard
- Bauwerksabdichtung
- Perimeterddmmung
= STEICO LVL
= Quellmortel

Ausreichende Drainage

Wandaufbau (von innen nach auRen)

- GKB-Platte

- OSB-Platte, luftdicht verklebt
+ STEICOflex 036

= STEICOjoist

« STEICO Putztragerplatte

= STEICOsecure Putzsystem

« Bitumenbahn

= STEICOtherm

+ Nassestrich

= STEICOsoundstrip

« Luftdichter Anschluss

Weitere Leitdetails finden Sie online im STEICO Bausystem Detailkonfigurator: www.steico.com/de/detailkonfigurator



https://www.steico.com/de/detailkonfigurator
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Konstruktionsdetails

Sockel: Ebenerdiger Austritt, reduzierter Spritzwasserbereich

Aullen

r/\/
o_—
0
o —

T

STEICO i~

TEICOsecure

WDV-System %
e —
- —
h_—
T ~—u

mind. 30 cm
i

>15cm

T A A e T

Ausreichende Drainage g

o e T e e T e

e e

Wandaufbau (von innen nach aufen) Legende

- GKB-Platte = STEICOmulti fill - Perimeterdammung
- OSB-Platte, luftdicht verklebt = Zusatzlicher Gewebestreifen mit - Bauwerksabdichtung
« STEICOflex 036 ausreichender Uberdeckung zur + STEICO LVL

= STEICOjoist Fldachenarmierung = Quellmortel

.
.

Bitumenbahn

STEICOtherm

Nassestrich

STEICOsoundstrip

Luftdichter Anschluss, sq Wert=1500m

Zementgebundene Platte
EPS-Dammplatte mit Waffelstruktur
Abdichtung nach DIN 18533

Sockelprofil

Sockelputz gemafs Putzempfehlung, im
Erdbereich mit STEICOsecure Base Guard
Kiesstreifen, Korngréfe mind. 16/32

« STEICO Putztragerplatte
= STEICOsecure Putzsystem

o« o .
o o e

.
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Konstruktionsdetails

Sockel: UK Schwelle, mind. 15cm Uber GOK (Kiesbett)

Aul3en Innen

STEICOsecure
WDV-System

—_— N — _.L== .‘4
T T~ T k]
T A

>30cm

4]

>15cm
~

o O ° o o

O. o O o
'OOOOOOOOO" oo
Ausreichende Drainage

Ol

o
e T e e A e e e A A e e

8

>15cm 9

Wandaufbau (von innen nach aufen) Legende
- GKB-Platte

.
.

Im Spritzwasserbereich (mind. 30cm Perimeterddammung

- OSB-Platte, luftdicht verklebt Uber Gelande) zementdse Flexschlamme - Bauwerksabdichtung
+ STEICOflex 036 als Feuchteschutzbeschichtung zwischen = Quellmortel
- STEICOjoist Unter- und Oberputz aufbringen = STEICO LVL

.
.

Bitumenbahn
STEICOtherm
Nassestrich
STEICOsoundstrip
Luftdichter Anschluss

Sockelprofil

STEICO Fugendichtband

Kellenschnitt

Sockelputz gemafs Putzempfehlung, im
Erdbereich mit STEICOsecure Base Guard
Rasenkantenstein

Kiesstreifen, Korngréfe mind. 16/32

« STEICO Putztragerplatte
= STEICOsecure Putzsystem

.

.
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Konstruktionsdetails

Sockel: UK Schwelle, mind. 15cm Uber GOK
(Gehbelag mind. 2% Gefalle)

AuBen [ | Innen

STEICOsecure A
WDV-System ] _-

—_— T T— _.===" 7

A L.=== &
T T— AT b
e — \/7

@ ;

o4 |
S SN
IARIARTIAR K

|

>15cm
m ﬂi

<«— Gefille mind. 2% N

S S S S S S
SN S SN S S S S S S S
v S S S S S S S
( / S S S S S S S
SIS S S S S LS

L e el Bl hmmd B
Wandaufbau (von innen nach auRen) Legende

- GKB-Platte « Im Spritzwasserbereich (mind. 30cm - Gehbelag (= wasserfuhrende Schicht)
- OSB-Platte, luftdicht verklebt Uber Geldnde) zementdse Flexschlamme mind. 2% Gefalle

- STEICOflex 036 als Feuchteschutzbeschichtung zwischen - Perimeterddmmung

= STEICOjoist Unter- und Oberputz aufbringen - Bauwerksabdichtung

« STEICO Putztragerplatte « Sockelprofil « Quellmortel

= STEICOsecure Putzsystem « STEICO Fugendichtband = STEICO LVL

Bitumenbahn
STEICOtherm
Nassestrich
STEICOsoundstrip
Luftdichter Anschluss

.

Kellenschnitt

Sockelputz gemafs Putzempfehlung, im
Erdbereich mit STEICOsecure Base Guard
Gelandeoberkante (GOK)

.

.
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Konstruktionsdetails

Fenster: Seitlicher Anschluss mit Laibungsplatte 20 mm
(Horizontalschnitt)

ca. 18-22 mm AUBen

STEICOsecure
WDV-System

l )E Empfehlung 30-50 mm

L et g e s e e e B 4
A E T T g i e Le L Le T T

F

L I e T T D N ST AT

]

%
x

[

%
/
T e R R

Wandaufbau (von innen nach auRen) Legende

- GKB-Platte STEICOmulti tape F

- OSB-Platte, luftdicht verklebt STEICObase

« STEICOflex 036 Trennstreifen

= STEICOjoist STEICOsecure AN 55 Anputzleiste

- STEICO Putztragerplatte STEICO Fugendichtband

= STEICOsecure Putzsystem STEICOprotect Laibungsplatte 20mm
Endprofil fir WDVS geeignet
STEICOsecure Mesh Armierungsgewebe
Alu-Fensterbank

Fensterbank Innen
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Konstruktionsdetails

Fenster: Seitlicher Anschluss mit Laibungsplatte 20 mm
(Vertikalschnitt)

_-=== =7 \/\:i
1]
E]“‘ STEICOsecure
‘+|  WDV-System
-

A}
\\}
\\
"
\\
"
\
\\}
“
[
"
'
w
"
'
.
v
v
.
"
\¥
v
v

Wandaufbau (von innen nach auRen) Legende

- GKB-Platte « STEICOmulti tape F

- OSB-Platte, luftdicht verklebt - STEICObase

« STEICOflex 036 « Trennstreifen

= STEICOjoist = STEICOsecure AN 55 Anputzleiste

- STEICO Putztragerplatte + STEICO Fugendichtband

= STEICOsecure Putzsystem = STEICOprotect Laibungsplatte 20mm

+ Tropfkantenprofil
= STEICOsecure Mesh Armierungsgewebe
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Konstruktionsdetails

Fenster: Unterer Anschluss mit STEICOfix 2.0 Holzfaser-Dammkeil
(Vertikalschnitt)

N i
A
i
i I i
(T T T T TTIIlT ] N _— \*
] )
I T
A — \/\;_‘Iy Empfehlung
| /\/;j 30-50 mm
=== A
| oez=EE /\/3
_.=z=E7 :T,
] .= \/\f‘i STEICOsecure
I .=z /\/;:!n WDV-System
== Kl
| k== 1 —
\/\}l‘
- g
] N
TR e iy
Wandaufbau (von innen nach auRen) Legende
- GKB-Platte « STEICOmulti tape F
- OSB-Platte, luftdicht verklebt - Fensterbank innen
- STEICOflex 036 - Stegdammung
« STEICOjoist = STEICOmulti UDB
- STEICO Putztragerplatte + STEICOfix 2.0 Holzfaser-Dammkeil
= STEICOsecure Putzsystem - Alu-Fensterbank

« STEICO Fugendichtband
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Konstruktionsdetails

Rollo-Fenster: Oberer Anschluss
(Vertikalschnitt)

Innen

STEICOsecure
WDV-System

-

R R T R T R S e D D A B A A A L T T I S T A T S D P RO RIL ]
e e ot e R ~Cas e b L L e g A S At e R v

AN
Bl

4.

PP

3

Wandaufbau (von innen nach auRen) ’_F

- GKB-Platte

- OSB-Platte, luftdicht verklebt
+ STEICOflex 036

« STEICOjoist

« STEICO Putztragerplatte

« STEICOsecure Putzsystem

Legende

« STEICOmulti tape F

+ Eckwinkel

« STEICObase

+ Trennstreifen

+ STEICO Fugendichtband
+ Revisionsoffnung

« Fuhrungsschiene

. Verzinkgtes Blech, bepulvert AU Ben
+ Sockelaufsteckprofil

- STEICOmulti fill
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Raffstore-Fenster: Oberer Anschluss mit Laibungsplatte 20 mm

(Vertikalschnitt)

Konstruktionsdetails

s

:g:

Wandaufbau (von innen nach auf3en)

- GKB-Platte

- OSB-Platte, luftdicht verklebt
- STEICOflex 036

= STEICOjoist

« STEICO Putztragerplatte

= STEICOsecure Putzsystem

Legende

= STEICOmulti tape F

« Eckwinkel

= STEICObase

« Trennstreifen

« STEICO Fugendichtband
- Raffstore

!

STEICOsecure
WDV-System

-

b

« STEICO Putztragerplatte, Abdeckplatte (mind. 20 mm Dammdicke)

« Sockelprofil
= STEICOmulti fill Verklebung

« STEICOsecure Mesh Armierungsgewebe

+ Fuhrungsschiene Raffstore
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Konstruktionsdetails

Dach/Ubergénge/Traufe: STEICO LVL Vordachplatte
(ohne Aufdoppelung)

N 10

Aul3en N,

\~ 9
.
.
.
2 N
] \\\
] 7 S,
— N

%

— > Innen

2

i\
y

STEICOsecure L=
WDV-System ="}

e |

Legende

- STEICOmulti UDB (nur im Taufbereich)
STEICOuniversal 22 mm, bauseits montiert
STEICO LVL X 39mm mit Oberflachen-
behandlung, bauseits angebrachte
Vordachplatte

STEICO Fugendichtband

Kellenschnitt

STEICOprotect H, bauseits angepasst
STEICOflex 036 im Montageraum
STEICO LVL X Schubknagge
Stegtrager als Ausfachung

.

Wandaufbau (von innen nach auRen) Dachaufbau (von innen nach aufen)

- GKB-Platte GKB-Platte

- OSB-Platte, luftdicht verklebt Lattung

« STEICOflex 036 Dampfbremse

= STEICOjoist STEICOzell/STEICOfloc
« STEICO Putztragerplatte STEICOjoist ! )
- STEICOsecure Putzsystem STEICO Unterdeckplatte STEICOzell/STEICOfloc im Gefachbereich
Konterlattung STEICO Unterdeckplatte 60 mm, werkseitig
Traglattung montiert

Dacheindeckung STEICOmulti tape F (mind. 100 mm)

+ STEICOmulti primer

.

.
.

.
.

Hinweis: Die vorstehende Abbildung stellt lediglich einen Planungsvorschlag dar. Anwendbarkeit, Vollstandigkeit und Ubereinstimmung mit dem jeweils geltenden Stand der Technik sind vom

c
[}
N
N
[
2
GJ
o
[}
o
©
<
S
=
©
&
o}
o
[
<
o
Rl
@
c
o
o
@
o
=)
2
=
°
=
o
o
<
1
2
S
>
a
o
c
=)
c
o
o
[
a
=
° —
c
c
Il
7
©
it
£
[
<
T
<
c
c
5]
£
2
a
=
N
<
Y
€
o
=
=
c
°
[
=
=
[}
=
(]
c
@
o
=
=]
<
=
9}
=
o
2
°
Q
>




Verarbeitung: WDVS auf Holzuntergrund

Konstruktionsdetails

Dach/Ubergéange/Traufe: Vollholzsparren mit Stellbrett

Wandaufbau (von innen nach auRen)

- GKB-Platte

- OSB-Platte, luftdicht verklebt
- STEICOflex 036

= STEICOjoist

« STEICO Putztragerplatte

= STEICOsecure Putzsystem

STEICOsecure
WDV-System

>

Dachaufbau (von innen nach aufRen)

GKB-Platte

Lattung

Dampfbremse

STEICOflex 036 Vollholzsparren (BSH)
STEICO Unterdeckplatte
Konterlattung

Traglattung

Dacheindeckung

Legende

Insektenschutzgitter

Tropfblech

Stellbrett (in den Sparren eingenutet)
STEICO Fugendichtband
Kellenschnitt

STEICO LVL
Papierfugenbewehrungsstreifen
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Konstruktionsdetails

Dach/Ubergange/Gaubenwange: Aufgehende Wand

Detail A, VergréBerung

Hinweis: Die vorstehende Abbildung stellt lediglich einen Planungsvorschlag dar. Anwendbarkeit, Vollstandigkeit und Ubereinstimmung mit dem jeweils geltenden Stand der Technik sind vom

Verarbeiter/Kunden eigenverantwortlich zu prifen. In keinem Fall kann dieser Planungsvorschlag individuelle planerische Detailvorgaben ersetzen.

mind. 15 cm

I

Wandaufbau (von innen nach aufen)

- GKB-Platte

- OSB-Platte, luftdicht verklebt
+ STEICOflex 036

« STEICOjoist

« STEICO Putztragerplatte

+ STEICOsecure Putzsystem

Dachaufbau (von innen nach aufRen)

- GKB-Platte

- Lattung

« Dampfbremse

+ STEICOflex 036

- STEICOjoist

« STEICO Unterdeckplatte
« Konterlattung

- Traglattung

+ Dacheindeckung

Innen

Legende

+ Schaumstoffkeil

+ Abklebung, Unterspannbahn im
Anschlussbereich

- Blechform als Rinne

« Schraubbefestiger

= Armierungsputz inkl. Gewebe mit wasser-
abweisender, hochvergiteter zementdsen
Flexschlamme

+ Blechanschlussprofil

« Eckwinkel
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Konstruktionsdetails

Decke/Ubergange: Durchgehende Putzschicht, Bauchbinde

STEICOsecure
WDV-System

>

Legende

STEICOmulti fill

STEICO Putztragerplatte, Passstick wird
bauseits angepasst

STEICOtherm als stirnseitige Dammung
Zusatzlicher Gewebestreifen mit aus-
reichender Uberdeckung zur Flachen-
armierung

Dampfbremse im Anschlussbereich
STEICO LVL

Zug- und druckfeste Verbindung der
Wandaufbau (von innen nach auf3en) Geschossdecke (von oben nach unten) Bauteile (nach Statik)

- GKB-Platte FulSbodenbelag Abklebung, luftdichter Abschluss

- OSB-Platte, luftdicht verklebt Trockenestrich 25mm STEICOflex 036 120mm

« STEICOflex 036 STEICOtherm 40 mm

= STEICOjoist Holzwerkstoffplatte (OSB)
« STEICO Putztragerplatte STEICOjoist + STEICOflex
= STEICOsecure Putzsystem Rieselschutz

Lattung

GKB-Platte

.

.

.

Hinweis zu Position 2:

Die sogenannte ,Bauchbinde” wird baus-
eits passgenau eingefugt. Der Plattenstof$
ist nach der Montage beizuschleifen.
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Konstruktionsdetails

Aullenwand/Geschossdecke: Aufstockung Holzrahmenbau, gedammtes Mauerwerk,
flachenblindig (Ricksprung MW

~—

AuBBen Innen
=<
{12
S = e
STEICOsecure 5
WDV-System
Wandaufbau EG Mauerwerk Wandaufbau OG Holzrahmenbau Legende
(von innen nach auBBen) (von innen nach auBBen) - Gleitlagerprofil
+ Putzschicht - GKB-Platte + Passstuck
- Mauerwerk - OSB-Platte, luftdicht verklebt - Klebemértel STEICOsecure Base
+ STEICOsecure Base « STEICOflex / STEICOzell/ STEICOfloc + STEICO LVL Furnierschichtholz
« STEICOprotect L dry « STEICOjoist - Quellmortel
« STEICOsecure Putzsystem - STEICOprotect/STEICOprotect dry « STEICOtherm/ STEICObase
« STEICOsecure Putzsystem + Nassestrich
= STEICOsoundstrip
- Luftdichter Anschluss
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Verarbeitung: WDVS auf Holzuntergrund
Checkliste

,Ubergabe putzfahiger Untergrund” fur das STEICOsecure WDVS

Objektkenndaten

Bauvorhaben:

Anschrift:

Bauherr:

Planer:

Holzbaubetrieb:

Putzbetrieb:

Objekterrichtung: Datum/Zeitraum

Konstruktionsbeschreibung

1. Ggf. Installationsebene:

2. Luftdichtheitsebene:

D Abgeklebt:

3. Tragkonstruktion:

D Holzrahmenbau (Raster [cm]: ..., )

D Massivholzelemente

D SONSTIGRL i

Anmerkungen:

4. Gefachtiefe- bzw. Elementstarke [cm]: ...

5. Gefachdammung:

DJa DNein

6. Einblasdammung bereits eingebracht
Wenn Nein, keine weitere Putzbeschichtung:
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STEICO Putztragerplatten

1. Plattentyp:
D Typ H D Typ M

STEICOprotect dry D Typ H D Typ M D Typ L

STEICOprotect

STEICOspecial dry D

STEICOuniversal dry D

2. Plattendicke [mm]: ...

Kantenausbildung: D stumpf D Nut und Feder

D Ja DNein

4. Paletteneinleger dokumentiert?

5. Datum Plattenmontage: ..........ccoceiiiiiiiiiiii
Putzsystem
1. Armierungsmasse:........... 5mm Mindest-Schichtstérke beachten

Verarbeitung von STEICO Putztrdgerplatten

1. Der Untergrund (Konstruktionsvollholz/Gefachbereich/
Massivholzelemente) wurde vor der Montage auf Trockenheit
gepruft bzw. als trocken ausgewiesen:

DJa D Nein

2.  Grundsatzliche  Verarbeitung
Verarbeitungsempfehlung:

DJa D Nein

Wenn Nein, wesentliche Abweichung:

erfolgte  gemafs

3. Alle StofSfugen >2 mm sind mit STEICOmul/ti fill Fugenfull-
stoff beigearbeitet?

DJa D Nein

Wenn Nein, Lage der nachzuarbeitenden Fugen:

4. Alle Stof3fugen >5mm sind mit Holzfaserdammung
geflllt und mit systemkonformen Befestigungsmitteln oder
STEICOmulti fill Fugenfillstoff dauerhaft fixiert?

DJa D Nein

Wenn Nein, Lage der nachzuarbeitenden Fugen:

5. Alle StoSbereiche sind durch Schleifen dickenkalibriert?

DJa D Nein

Wenn Nein, Lage der nachzuarbeitenden Stof3bereiche:

6. Etwaige Fehlstellen in der Oberflache sind beigearbeitet?

DJa D Nein

Wenn Nein, Lage der nachzuarbeitenden Bereiche:




7. Lose Fasern auf der zu verputzenden Flache wurden mittels
Sauger oder olfreier Pressluft entfernt und die Flache gereinigt?

DJa D Nein

8. Vertikale PlattenstofSe versetzt angeordnet (mind. 30cm)?

DJa D Nein

Wenn Nein, Festlegung der Nachbearbeitung:

9. Spritzwasserbereiche sind durch Sockeldammung
berucksichtigt?

DJa D Nein

Wenn Nein, Schutz durch Putzbeschichtung bertcksichtigen:

Wenn Ja, ist die Sockelddmmung gemafs den Verarbeitungshinweisen
angeordnet?

DJa D Nein

Wenn Nein, Nachbesserung beschreiben:

10. Bauwerksabdichtung ist bis mind. 15cm Uber Terrain
vorhanden?

DJa D Nein

Wenn Nein, Nachbesserung beschreiben:

11. Samtliche Bauteilanschlisse sind dauerhaft wind- und
schlagregendicht ausgefthrt, z.B. durch Anordnung eines
vorkomprimierten Fugendichtbandes?

DJa D Nein

Wenn Nein, Nachbesserung beschreiben:
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Verbindungsmittel

1. Eingesetzte Verbindungsmittel
D Edelstahl-Breitrickenklammern, rostfrei (Edelstahl)
D ejotherm® HFS Schraubbefestiger

D ejotherm® STR H Schraubbefestiger
Lange [mm]: ..o Verankerungstiefe [mm]:

Bei Klammern Klammeranordnung:

D schrag D horizontal

2. Ausreichende Anzahl der Befestigungsmittel gemafd
Richtlinie/Zulassung?

DJa D Nein

Wenn Nein, Nachbesserung beschreiben:

3. Verbindungsmittel oberflachenblndig gesetzt (ejotherm®
STR H Schraubbefestiger, ejotherm® HFS Schraubbefestiger)
bzw. oberflachennah, d.h. max. 2mm tief, eingebracht
(Edelstahl-Breitrickenklammern)?

DJa D Nein

Wenn Nein, Nachbesserung beschreiben:

Anschlussdetails

1. Samtliche Fensterbankanschlisse gemalS Verarbeitungs-
richtlinien ausgefuhrt?

Insbesondere dauerhafte Wasserfuhrung in das Bordprofil und
schlagregendichter Anschluss mit geeignetem Fugendichtband
sichergestellt? (siehe Detail Seite 35)

Ausreichender Abstand zwischen der Holzfaser-Dammplatte
in der Laibung und der Vorderkante des Bordabschlussprofils
fur das nachfolgende Verputzen? (siehe Detail Seite 35)

DJa D Nein
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Wenn Nein, Nachbesserung beschreiben:

2. Geschossstold setzungssicher gemald Verarbeitungsrichtli-
nien und STEICO Detailkatalog zur Vermeidung von Quetsch-
falten ausgefihrt?

DJa D Nein

Wenn Nein, Nachbesserung beschreiben:

3. Unterer Systemabschluss erfolgt?
D Durch Sockelschiene mit Aufsteckprofil
D Nachtraglich durch den Putzbetrieb gem. Richtlinien verar-

beitetes Sockelprofil

Besonderheiten:

4. Leiten etwaige Rollladenflihrungsschienen eindringendes
Wasser konstruktiv sicher auf die Fensterbank ab?

D Ja D Nein D Nicht vorhanden

Wenn Nein, Nachbesserung/Anschluss beschreiben:

5. Werden etwaige an die Dachflache aufgehende Wande
(auch Gaubenwande) dauerhaft dicht mit einem Blechan-
schlussprofil angeschlossen?

D Ja D Nein D Nicht vorhanden

Wenn Nein, Anschluss beschreiben:

Sind Anschllsse flr schwere Lasten vorgesehen (PU-Damm-
quader oder ahnlich)?

D Ja D Nein D Nicht vorhanden

Wenn Nein, Anschluss beschreiben:

Gewerkeiibergabe

Vor dem Verputzen der Oberflachen sind die ggfs. oben
aufgefihrten Nacharbeiten zu tatigen. Das Verputzen der
Oberflachen ist bei geeigneten Witterungsbedingungen durch-
zufuhren. Besonderes Augenmerk ist auf eine ausreichende
Schichtstarke zu legen. Nur ausreichend trockene Oberflachen
von STEICO Putztragerplatten dirfen verputzt werden, die
Materialfeuchtigkeit ist direkt vor dem Putzauftrag zu prifen
(Materialfeuchtigkeit max.13%). Ein PE-Folientest — Flache
ca. 70*70cm — kann bei Fehlen eines geeigneten Messgerates
orientierend durchgefthrt werden. Bei Kondensatbildung nach
ca. 24 Stunden ist von einer Beschichtung abzusehen.

Die zu verputzenden Wandoberflachen wurden eingehend
untersucht, etwaige Nachbesserungen sind in diesem Doku-
ment aufgeflhrt.

Nach deren Durchfiihrung

D kann ein Verputzen unter Beachtung der Verarbeitungs-
richtlinie und dem Stand der Technik erfolgen

D ist ein erneuter Baustellentermin zwecks Uberprifung und
Gewerkelbergabe erforderlich.

FUr den Holzbaubetrieb:

Ort, Datum
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STEICO

Das Naturbausystem

Verantwortlich fiir den Inhalt

STEICO SE
Otto-Lilienthal-Ring 30
85622 Feldkirchen
Web: www.steico.com
Mail: info@steico.com

Die Inhalte dieses Dokuments wurden mit gréStmoglicher Sorgfalt
erstellt. Anwendbare Vorschriften kénnen sich jedoch entwickeln.
STEICO Ubernimmt keine Gewahr fir die Richtigkeit, Vollstandigkeit
und Aktualitat der bereitgestellten Inhalte. Anwendungen kénnen in
Details voneinander abweichen. Priifen Sie immer die Eignung unserer
Produkte fur den konkreten Anwendungszweck.

Dieses Dokument gilt in Deutschland.

An den markierten Stellen im Dokument finden sich zudem weitere,
nicht abschlieSend zu betrachtende Hinweise fur die Anwendung in
den Landern Osterreich und Schweiz.

Die Inhalte dieses Dokuments wurden unter Berlicksichtigung
europaischer Produktnormen erstellt und bieten einen allgemeinen
Uberblick zu Bauteilaufbauten, Konstruktionsweisen und Verarbeitung.
Lokal anwendbare Vorschriften wurden nicht berlcksichtigt. Prufen Sie
vor Anwendung unserer Produkte die fir den konkreten Einsatzbereich
gultigen Vorschriften.

Version: 1
Datum: 2025-05-23

Die aktuell gliltige Fassung finden Sie unter:
steico.com/hi_ewi-timber_deu_de

STEICO Newsletter

steico.com/newsletter



https://steico.com/hi_ewi-timber_deu_de

	STEICOsecure Timber
	Hinweise für den Planer
	Allgemeine Verarbeitungshinweise
	Befestigungsmittel
	Standsicherheit
	Befestigung von Holzfaser Dämmplatten
	Einbau
	Rollladen / Raffstore
	Sockel
	Putzkomponenten
	Systemzubehör
	Andere WDVS-Zulassungen
	Konstruktionsdetails
	Checkliste

